
  

Volks Ple Bollswacht erſcheint töglich nuit 

Ausnahme der Gonn. u. Geiertage. 
Vequgvprris einſchließlich der illu⸗ 
ſtrierien Bellagen „Die neue Welt“ 
und,, Für unſere rauen“ monatlich 
75 Pig,, viertelfährlich 2.25 Mt. 

eimn ſbeite Trägerlohn. In den 

Abholeſtellen monatlich 60 Pfo 
Durch ble Poſt bezogen vierlät. 
jöhriich 2.25. Mt. einichließr'cg Ve⸗ 

ilgeld. Einzeinummer 5 Pfg. 

  

Volkswacht 
Anzeigenprelſe: 

Dle 6 geſpaltene Petilzeile 20 Pfg. 
jür auswärts 30 Pig, die 3 Ke. 
ſpattene Retlamezeile 60 Pfg⸗ Ke, 
boitsmarkl und Wohnungsanzeigen 
310 Pfg. Anzeigen mit Plaubeſtün⸗ 
mung werden beſonders berechnet, 

Bel Wlederhotungen Rabatt 
laut Tariſ 

Organ für die werklälige Bevölkerung der Provinz Weſtpreußen 
Redaktion und Expedition 
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Oie Gewerbeaufſicht in Oflpreußen 
II 

Für die Regierungsbezirke Gumbinnen und Allen⸗ 

ſtein erſtattete den Vericht Gewerborat Reinhold Müller⸗ 

Gumbinnen. In einiger Gemerben, Molkereien und Ziege⸗ 

leien herrſcht noch eine ungewöhnlich lange Arbeitszeit. Für 

eine Siegelei iſt durch polizeiliche Perfügung die Arhoitszeit 

des Brenners auf 16 Stundenll feſtgeſetzt worden. Vorher 

hatte der Ziegelmeiſter die Ringöfen ununterbrochen Tag und 

Nacht bedienen müſſen. Auch die ſechzehnſtündige Arbeitszeit 

iſt noch viel zu lang. Die geſetzlich feſtgelegte Arbeitszeit wird 

in den Veirieben vielfach überſchritten. Allein im Bezirte der 

Gewerbeinſpektion Lyck wurden von den Sirafkammern und 

Schöffengerichten zufammen 1670 Mk. Geldſtrafen verhängt. Der 

Direktor und der Oberingenieur einer Zellſtoffabrit wurden mit 

je 150 Mart beſtraft, weil ſie ebenſo wie in Vorjahre, während 

der beiden W. afiertage die Zellſtofftocher und Ent⸗ 

wäſferungsmaſchinen nur 36é Stunden ſtatt ber vorgeſchriebenen 

42 Siunden außer Vetrieb geletzt hatten. Geldſtrafen ſind in 

ben meiſten Arbeitsordnungen vorgeſehen: es ſind auch zu hohe 

Beſtrafungen erfolgt. So wurde in einer Brauerei ein Kraft⸗ 

wagenführer wegen Fahriüſfigtelt mit 25 Mar? hoe⸗ 

ſtraft (10, und in einem Sägewerk war durch Anſchlag das 

Rauchen in den Vetriebsräumen unter eine Strafe von 

10 Mark geſtellt. Die Unternehmer ſind auf die Unzuläſ⸗ 

ſigkeit ſolcher Strafen aufmerkſam gemacht worden. Ein 

Ziegeleibeſitzer beſchäftigte außer deutſchen Arbeiterinnen auch 

mehrere Polinnen ruſſiſcher Staatsangehörigkeit. Während er 

hinſichtlich der deutſchen Arbeiterinnen die geſetzlichen Arbeits⸗ 

zeiten beob ließ er die ruſſiſchen erheblich länger als 

zuläſſig, auch morgens vor 6 Uhr und Sonnabends nach 5 Uhr 

arbeiten. Den Vorſtellungen des Gewerbeinſpektors über die 

Unzuläſſigkeit leiner Auffalſung ſchenkte er keinen Glauben und 

bezeichnetees vielmehr als undenkbar, daß 

ſich deutſche ſozialpolitiſche Geſetze auch auf 

Ausländerinnenbeziehen könnten (). Er ſo⸗ 

wohl wie der Ziegeleimeiſter ſind dann beſtraft worden. In⸗ 

folge der Feſtlegung einer beſtimmten Arbeitszeit für gewerb⸗ 

liche Arbeiterinnen iſt in den Molkereien die Zahl der Ar⸗ 

beiterinnen zurückgegangen. Die Arbeiterinnen ſind zum Leil 

durch Männer erſetzt worden, was angeſichts des ſchweren Be⸗ 

rufes recht zweckmäßig iſt. Doch die Arbeitszeit für Männer 

muß auch bedeutend herabgeſetzt werden. Weibliche Arbeits⸗ 

kräfte werden mitunter noch in ganz ſchamloſer Weiſe aus⸗ 

gebeutet. So ſind in einer Putzmacherei fünf Mödchen wieder⸗ 

holi bis 11, auch 12 Uhr nachts beſchäftigt worden. Der Ge⸗ 

werberat berichtet, eine zunehmende Verwendung von Arbeite⸗ 

rinnen fün Arbeiten, die ſtehend ausgeführt werden müßten, 

und damit dem weiblichen Körper ſchädlich werden könnten, 

ſei nicht beobachtet worden. So weit erforderlich, ſei bei den 

Reviſionen dafür geſorgt morden, daß bei Arbeiten, die ebenſo 

gut ſitzend verrichtet werden könnten, Sithgelegenhe it 

beſchafft worden ſei. Wiederum ſind eine Reihe Zuwider⸗ 

handlungen gegen die Schutzvorſchriften für jugendliche Ar⸗ 

beiter ermittelt worden. In einem Falle iſt ein Maſchinen⸗ 

fabrikant wegen unerhörter Ausbeutung der Lehrlinge zu 800 

Mark Geldſtrafe oder 80 Tagen Gefängnis von der Strafkam⸗ 

mer verurteilt worden. In anderen Fällen dagegen ſind die 

Urteile erſtaunlich milde ausgefallen. So hat ein Buchdruckerei⸗ 

      

beſitzer, der beinahe zwei Jahrehindurch zwei Lehr⸗ 

linge an mehꝛeren Tagen der Woche von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 

abends mit Pauſen von zujammen 12 Stunden, alſo 1374 

Stunden beſchäftigt hat — 30 Mark Geldſtrafe erhalleni!! 

Ratürlich iſt das für den Mann. keine Strafe, denn er hat an 

der unzülläſſigen jahrelangen Ausbeutung der Lehrlinge viel⸗ 

mehr verdient als 30 Mark, ſo daß er ein gutes Geſchäft ge⸗ 

macht hat. Solch milde Strafen ſind geradezu ein Anreiz zu 

Uebertreiungen der Schutzbeſtimmungen,. 

Wie rückſtändig manche Gemeindeverwaltungen ſind, be⸗ 

weift, daß die Gemeindovertr etung einer Stadt mit weniger als 

10 000 Einwohnern ſich trotz pielfach geäußerter 

Wüntche dortiger Gewerbetreibender be⸗ 

harrlich weigert, eine gewerbliche Fortbil⸗ 

dungsſchule zu errichten. Ein Maſchinenfabrikant 

läßt daher ſeine Lehrlinge durch den Beiriebsleiter im Rechnen, 

im Zeichnen und in der Materialienkunde ſelbſt unterrichten. 

Das Kinderſchutzgefetz wird, wie immer, beſonders von Bäk⸗ 

kermeiſtern übertreten. die Schullinder des Morgens vor 

dem Schulunterricht zum Austragen von Semmeln verwenden. 

In einem Sögewerk waren Kinder mit dem Abborken von 

Baumſtämmen und agen von nei 

Pendelſäge beſchöftigt. Der zuſtändige Amisvorſteher, ja, ſelbſt 

der Ortsſchulinſpektor (0 Hatten dieſe Beſchäftigung 

als zuläſſig angeſehen. Der Verwalter des Sägew brks, 

der deshalb die Kinderarbeit nicht beſeitigte, wurde vom Schöf⸗ 

f. i hn Mark Geldſtrofe verurteilt. Wie ſoll das 

beachtet werden, wenn felbie — Behörden 
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Kinderſchutzgeſle 

  

  

ſeine Beſtimmungen nicht kennen, wie dieſer Fall bewieſen hat. 

Aus den reviſionspflichtigen Beirieben wurden 784 Un⸗ 

fälle gegen 797 im Vorjahre gemeldet, darunter waren 60 

ſchwer Und acht verliefen tödlich. Im Vorjahre waren 

14 tödliche Unfälle zu verzeichnen. Nur 8? Unſälle konnien 

an Ort und Sielle uUnterſucht werden. 

Von den Maßnahmen zur Beſeitigung von Mängeln er⸗ 

wähnt der Gewerberat die Schaffung von Nyutausgängen 

aus den oberen Stockwerken in mehreren Mühlen, das Auf⸗ 

ſtellen von Hydranten in drei Holzbeurbeitungsanlagen, 

die Beſchaffung guter Andrehkurbeln für Exploſions⸗ 

motoren, nachdem an den alten Kurbeln die Sicherungen gegen 

Rückſtoß abgebrochen waren. Bei der Gewerbeinfpektion Tilfit 

hat die Beauſſichtigung der kleinen, nicht genehmigungs „ 

tigen Dompferzeuger in. Molkercien Anlaß zu Ausein⸗ 

anderſetzungen mit dem Tilſiter Fobrikanten dieſer Keſſel ge⸗ 

geben, die ohne Stan drohr, nur mit einem ganz engen 

abſtellbaren Sicherheitsventil ausgerüſtet waren. Dieſe Dampf⸗ 

erzeuger wurden zum Teil mit Spannungen bis zu vier 

Almoſphären betrieben. Es bedurfte langer Verhandlungen 

mit dem Fabrikanten der gefährlichen Keſfel, der die 

Schuld auf ſeine Monteure ſchob (ii) und ſich nicht geneigt 

zeigte, die unvorſchriftsmäßigen Keſſel abzuändern, 

ſchließlich dem Gewerbeinſpektor zufagte, ein Berorkchne 

bisher gelieferten Dampferzeuger einzureichen, die Bezieher 

über die Mängel ſchriftllich aufzuklären, und ihnen die Nach⸗ 

lieferung vorſchriftsmäßiger Standrohre zu den Selbſtkoſten 

anzubieten, ſowie jeden zur Reparatur kommenden Keſſel vor⸗ 

ſchriftsmähig mit einem Standrohr zu verſehen. Und wenn 

der Fabrikant ſeine Zuſage nicht erfüllt oder wenn die Eigen⸗ 

tümer dieſer Dampſerzeuger ſich vorſchriftsmäßige Standrohre 

nicht nachllefern laſfen, was ja für ſie mik Unkoſten vertnüpft 

iſt, ſollen dann dieſe Keſſel, die der Gewerberat ſelbſt als ge⸗ 

fährlich bezeichnet, weiter in den Betrieben bleiben, wo ſie 

Menſchenleben vernichten können? Wir haben wenig Hoff⸗ 

nung. daß die Bemühungen der Gewerbeinſpektion Erfolg haben 

werden. Hier hätte ſofort auf die Entſernung dieſer Keſſel ge⸗ 

drungen werden müſſen. Man ſieht an dieſem Beiſpiel, wa⸗ 

alles möglich iſt, und wie um des lieben Profits willen Ar⸗ 

beiterleben gefährdet werden. 

Der Erſatz an vierkantigen Mefferwellen durch 

runde iſt nach den Angaben de⸗ Gewerberats faſt vollſtändig 

durchgeführt. In zwei Fällen wurde der Betrieb der 

Maſchine unterſagt, da polizeiliche Verfügungen nitht 

zum Ziele geführt hatten. Der Gewerberat erklärt ganz zu⸗ 

treffend, eine gerichtliche Beſtrafung des Unternehmers wegen 

Nichtbeachtung der polizeilichen Verfügung würde erſt viel 

ſpäter zur Abſtellung des gefährlichen Zuſtandes der Maſchine 

geführt haben. 

Bei den Reviſionen der Betriebe ſind in zahlreichen Dällen 

Verbeſſerungen zur Beſeitigung von Geſundheitsgefahren in 

Anregung gebracht worden und beſondere Aufmerkſamkeit hat 

man der Staubgefahr geſchenkt. Es ſind auch mehrere mecha⸗ 

niſche Entſtaubungsanlagen eingerichtet worden. Die 

Tilſiter Zellſtoffabrik hat eine Eninebe lungsanlage 

herſtellen laſſen. Die Räume, in denen die naſſen Zellſtoff⸗ 

bahnen getrocknet werden, wobei eine unerträgliche Nebel⸗ 

bildung entſteht, ſind entnebelt worden. 

In den Regierungsbezirken Gumdinnen und Allenſtein 

gibt es nach den Feſtſtellungen der Gewerbeaufſichtsbeamten 

114 Biriebe mit 1178 Arbeiterwohnungen. Die Arbeiter be⸗ 

zahlten an Miete 50 bis 360 Mark pro Jahr. Die Wohnungen 

für Wanderarbeiter auf Ziegeleien, Kalkmergelwerken und in 

großen Kiesgruben ſind meiſt Maſſenquartiere, die öfter zu 

Klagen Anlaß boten. Wenn auch — ſo ſchreibt der Gewerbe⸗ 

rat — infolge der in beiden Regierungsbezirken beſtehenden 

Polizeiverordnungen über die Arbeiterwohnungen auf Ziege⸗ 

leien die Zuſtände ſich gebeſſert haben, ſo waren doch zuweilen 

Beſtrafungen erforderlich, um größere Mißſtände zu beſeitigen. 

    

    

  

  

Die Preisgabe der Dualas 
Die Duulas ſind in ihrem Vertrauen auf den Deutſchen 

Reichstag getäuſcht worden. Die Mehrheit hat., trotz ihrer 

urſprünglichen Entrüſtung über da⸗ Vorgehen der Regierung 

ſich ſchließlich von den eifrigen Anſtrengungen des Herrn Solf 

überreden laſſen: der Kompromiß, der zwar viele Worte und 

Wünſche aber keine Garantien bietet. wurde gegen die 

Sozialdemokratie angenommen. Dieſes Schickſal war 

das Ende einer mit niel Entſchlaßſenheit Unternommenenàktion. 

obwohl dieſe letzten Tage der Verhandlungen im 2 iuß 

Wahrheit den Beweis erbracht hatten, daß die Forderungen der 

Regierung abgelehnt werden mußten. Seibſt die Redner der 

bürgerlichen Parteien, die ſchließlich für den Antrag der Kom⸗ 

miſſion eintraten, mußten de⸗ Unrecht zugeben, das den Duala⸗ 

K Derfahren ijt. Das war namentlich der Fall bei den 

       2, 
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Publikations-Organ der Freien Gewerkſchaften 
Die neue Well, illuſtrieries Anterhaltungsbiaft 

Jur unfere Frauen mit illuſtrierter Modenzeitung 

Telephon für Rodaktion 

und Expedikion 3290 

  

   
  

Ausiührungen des Zentrumsredners. des früheren Gouver⸗ 

neurs von Oſtafrika von Rechenberg, deſſen ganze Beweis⸗ 

jührung eigentlich zu dem Schluß hätte führen ſollen, zu dem 

die ſoßialdemokratiſche Fraktion gelangte. Der Nationalliberale 

Kleinath begründete die bittere⸗, Notwendigkeit der Enteignung 

der Dualas mit allerhand Gründen der Staatsraiſon und ebenſo 

argumeuntierte der Fortſchrittler Braband, der heute mehr als je 

die kokette Neigung bewies, eine Politik der Rechten zu treiben. 

Herr von Böhlendorf und Herr Dr. Arendt freuien ſich ganz 

beionders und Herr Dr. Solf hätte es eigentlich gar nicht nötig 

gehabt, noch einmal einen großen Feldzug gegen die Dualas 

zu eröfinen. In letzter Stunde führte Genoſſe Davidſohn in 

einer ausgezeichnet klaren Rede, die auf vorzüglichem Mate⸗ 

rial aufgebaut war, die Gründe an, die da⸗ Verhalten der 

Sozialdemokratie beſtimmen. Aber alle Argumentation war 

vergebens: die bürgerlichen Parteien waren don ihrem Ent⸗ 

ſchluß nicht mehr abzubringen. 

Im Zaufe der Sitzung hatte die namentliche Abſtimmung 

hrattgefunden, durch die die neuerliche Forderung des Neu⸗ 

baues des Militärkabineiis in der Victoriaſtraße mit 288 gethen 

75 Stimmen abgelehnt wurde. 

Am Donnerstag kommt nach verſchiedenen kleinen Etats 

der Etat des Auswürtigen Amtes zur Verhandlung. 

Tagesüberſicht 
Deutſchland 

Berlin, den 13. Mai. Die Budgetkommiſſion des Abge · 

ordnetenhauſes bewilligte 500 000 Mark als erſte Rate für ein 

neues Königliches Opernhausin Berlin, machte 

jedoch den Beginn des Bautes von einer vorherigen Prüfung 

des Hoffmannſchen Entwurfs durch die Akademie des Bau⸗ 

weſens abhängig. 

  

hohhäſche V&/ 

— Zu einer Einladung in der Frage der Beſoldungs⸗ 

novelle iſt es im Reichstage noch nicht gekommen. Heute wer⸗ 

den ſich die Fraktionen erneut mit der Sache befaſſen, werauf 

die Frattionsvorſtände wiederum zuſammentreten. Die Aus⸗ 

lichten für ein Kompromiß werden ſehr ungünſtig beurteilt. 

Daß die preußiſche Regierung die Novelle der Beſoldungsord⸗ 

nung im Abgeordnetenhauſe zurückzuziehen gedenke, iſt laut 

Poſt unrichtig. Es darf vielmehr als ſicher angenommen wer⸗ 

den, daß ſie nach wie vor entſchieden auf Verahichiedung 

Wert legt. Die freikonſervative Fraktion de⸗ Abgeordneten⸗ 

hauſes hat den Antrag geſtellt, fuͤr den Fall der Nichtverab⸗ 

ſchiedung der Beſoldungsnovelle Mittel für Dienſteinkommens ⸗ 

perbeſſerungen der Beamten im Etat vom 1. April 1914 ab als 

nichtpenſionsfähige Ausgleichszulagen zu gemähren. 

— Der preußiſche Kultusetat wurde am Mittwoch vom 

Dreiklaſſenhauſe nach 15 tägiger Veratung in einer ermüden⸗ 

den Dauerſitzung zu Ende beraten. Man nder Haupt⸗ 

ſache noch über Denkmalſchutz und üb de an den 

techniſchen Hochſchulen. Donnerstag ſoll u. a. der Opernhaus⸗ 

neubau in Berlin beraten werden. 

    

  

— der Kampf zwiſchen Aorden und Süden. Die Süd⸗ 

albanier wollen bekanntlich zu Griechenland geichlagen werden 

oder wenigſtens als „Nordepirus“ einen eigenen Staat bilden. 

Wenn man den Meldungen aus der Umgebung des Fürſten 

Glauben ſchenken darf, iſt der Mirditenfürſt Bib Doda Paſcha 

am Mittwoch in Durazzo eingetroffen, um dem Fürften Wil⸗ 

helm zu huldigen. Der Mirditenfürſt iſt nur ein Häuptling 

eines noch im Urzuftande faſt kommuniſtiſch lehenden Berg⸗ 

ſtammes. Augeblich ſollen 4000 Mann von dem Stamme 

Bib Doda Paſchas als Freiwillige auf dem Wege nach dem 

Süden ſein, um dort zu kämpfen. Geiſtliche begleiten die Frei⸗ 

willigen in den Krieg. Auch ſollen weiter 6000 Nordalbaneſen 

dieſer Tage ſüdwärts gehen. 

— Die „Deutſche Volksverſicherung!, eins der Konkurrenz⸗ 

unternehmen der „Volksfürſorge“, verſendet einen offtziellen 

Bericht über ihre erſte Generalverſammlung, die am Diens⸗ 

tag ſtattfand. Bekanntlich ſteht die „Deutſt Vorksverſiche⸗ 

rung“ im Gegenſatz zu dem Verband der ntlich⸗rechtlichen 

Lebensverſicherungsanſtalten, an deren Spithe der General⸗ 

landſchaftsdirektor Kapp ſteht. Veide wollen die „Volksfür⸗ 

ſorge“ bekämpfen; aber beide ſtehen auch miteinander im Wett⸗ 

kampf. In dem Bericht heißt es: 

Auf eine Anfrage aus der Verſammlung ſtellte der Vor⸗ 

ſtand ſeſt, daß die Geſellichaft es ſich in reichem Maße angelegen 

f i f; er das Weſen der 

lebh eſchwerde darüt 8 f 
verſicherungsunſtalten auch Leißt noch den Kampf gegen 

ſellſchaft weiterführen, obwohl davon, mie die Erfuhrung zeigt, 

nur bie Sozialdemokratie den Nutzen hai⸗ 

„Die „Auftlärung“, welche die Herren üder die „Volks⸗ 

  

    

   
   

   

  

        

   
      

  

    

      ürſorge“ betreiben, iſt das Gegenteil von Aulfrichtigkeit. Das 
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ö 2 fie di ni i Wer Spitzein, wie dieden Preſtit lorderungen ber verſchiedenen Reichellinter fügen, ſo geht daraus dervor, dan ſie dit „Volksfürſerge“ als ein poli⸗getahr in Kumerun iſt ſo wenig das Wert van ne mie die U e des Reichstage völlig zun Terfel. (Sehrt gull üſches, ein ſoglaldemokratiſches Unternehmen bezeichnen. des Kaiſer⸗Urhrdrich⸗Benkmals. (Bradel h. P. bilrbett, PSend s ſäße dem ige — V„4)8 Hammm 
03. 

  

   

      

Uebriger gebeiht die „Aulksfürfotge“ je auchazelchnet. Nög. Dr. e, Bötlendorff-Kölpin (Konſ) preiht le Eintgteit Der nöh, deuie im Buchtdaus. (Sehr gull b.,d. rr Braband 
daß es ihr ganz gleichgültig ſein kann, in welchet Wele dir buürderiichen Parteten in Veſh, E (au der Regie tungebenkſchrift het lich über ben beutigen Vorwärts enkroltet: ich will de 001 tem · 
lelndlichen Brüder gegen ſie wüten ſieße mancher linpaffende, aber dle Reßlerungsautarltüt müſfe un, Perumenivodle Auslafſung gewiß nicht mit, Hant und Haoren ſchlucken, 

Veh bebingt aufrecht erhalten blelben, un Deusſchlands prächtigen Kolo⸗aber gerade den Färtichrlitlern und delonders ihrer freiwilligen 
nielbeſih weiter zu entwiceln. (Kravol rechts.) Hambuürger Reitunsslolonne Braband, Heckſcher u. Co. (Heiterkeit) 

ir Aei Aba. Dre. Arendt (Rnl) Abmt nieh der Dese Een Entalu. könnte in paſſenden Oällen ein wenig mehr 3 emberament and gen Deii Er Siühsid nungsvoriapt. Cr hade ſelt einer Kanterunreiſe 1908 bie Enieignung fporten Remisßefüht nicht ſchden. (Sehr hün d. 8. Sog., Vachen b. d. 
Deülſcher Meichsiüg empfohlen. bpaß de Soſlalbemetpase, bei her Entelanung jede Gie⸗. Eit) Meter Ele N. ichtvertellung der Deukſchrii des Rechtsanwolts Hal⸗ 

156. Sihung. Mittmoch, den 18 Nut, naächmittags 2 Uhr. mwaltunwendung vermerſen, iſt immerhin eine brohe Beruhlgung kür perl werden wir uns nicht verſtändigen. Wir haben Keß andere 
Am Nundevtanntiſch: Dr. oll, die deulſchen Kapltaiiſten. (Heiterkeit.“ Auffaſfungen wie Sie über das, wäs elnem Angegeiffenen gegen⸗ 

V ů „ ů Der fricheren Entelanung haben auch die Somuldemokraten zu⸗] äüter fair Iſt. Nun zu dem Kern der Frage. Wir haben in dielen „ M%2 Eiuteinn ia die Togtcotdnung erhatt uu aner Grligrungaeuummt. ebwodl ſte lediglich qus materiellen Gründen vorgenommen] Tagen ſebr viel von der Nechtmäßigkeit der Enmteignung ſprechen kes Wart Lieb (U On d. irieen Pigüng hul herWürdt. Pieemal ſind t2 ausſchliellich zanitäre Gründe, bür zu ihr hören. Trohdem werden wir mit Unferen Relolutlonen nut lceres ů 2 5 At, viettncch (Srt. In der elwetentßen Aunt ohn helührr baben, ſie it lrßiglieh von den Merlinalbrhörden angeren!Stroß gedroſchen haben, werm wir bei inſeren kolonialen Roß⸗ bg. Eraberger als Verichtertlatter in meiner Abmelenheſt u. amurden rygein micht endlich nach der Gerechtigkeit, Menſchlichkelt, Humanttät 

   

    

  

    

    

  

   

    

         

mich varber zu brnächrlatigen ctkintt, die Ctäntsaisulfichut hälie Dir Beralung wird we⸗ 261 ng über und Ziyvſli 4 — üP b. d. Sol! err Keinaih ů Le V K gen der namentlichen Abitimmung über fund Zipillſation fragen. (Sehr. Hut „d. A H—/ 5 vüu, Valenvf, Wast gele 0M ehe Vyergenber Eiu: M. bes Ver die Denben vmce das Hrundſlüc in der Biktoclaſtrage zu 90 Luuſech Uepelhin cree eeh guün 
iin. AAeſh hůa baer! Ber. verwenden lür den uß den Dilala genenüber viel fchärſer⸗ egelette nüen ennge, ben Pe Sint a tan Maneh muspregich Meußgu Vv,Mmittdrtatinetie. aus ſär die Europüher? Gört, pöril b. d. Soß.) Wenn Sie dieſe gclagt, daß die Stamemmolt 5 Vsder veweigrrt hal. Anklage Die Rorderugg wird mit 28 gegen 75 Süümmen bel1 Stimm⸗ WIne sgeſetze auf Deittſchland bertragen woilen, ſo werden Wbaeheen 5 Vina. vas j0h) angei weet wörilich den eid⸗enthattung abhelehni. wir nicht remſen. (Sehr wahr] b. d. Soz.) Wenn dann aber der 

ſihen ꝛi en, 1 de⸗ . 20 evertal ben egen die üttma Gper) prrnom⸗ Dann mird die unterbrochene Beratung fortgeſeht. Bergwerkebeſſtzer Keinath nach dieſen Geſetzen enteignet werden Ahen Aaclagen der uen orvertebten Megean de, . Staatsjekrelür De, Solf;: Manga Vell, mit deim ich wegen der] wiirde, wie würde dann er und alle Bergwerksbeſitzer ſchreien. Precnre. eßß — Dies kür Herrn Erzterger! Oebhaftes Euteinuung vor einem Jahte bei meiner Anweſenheit in 0b ver⸗] (Solterteit.) Klor frellſch A.mung es ſich nur um 0 Ser eiggeiee, 
an 5 he, Atrh: S hufrech üdie Staatzan- Handgle, verficherte, er werde gehorchen und daſchr lorgen, paß auch und da ſragt man nicht erit lange nach Recht und Gerechtigfeit. 
Aend, EerId, Fune, cnen mer f Amuetnhnt bol. dan ſein Nolk gehorcht. dich glaltbte damals, haß das ſchinſerige Werk ſich Dafür ein kleines formales u,, ae, Die Reglerung macht dem 

Verich un kevß, Aie bef 5 Mnn, 171 ́c und Aeſtechung rgen die latt wilrke durchlüpren laſſen, Auf die Angriffe bes Rechtsanmalte Rechtsanwalt Halpert einen Borwurf daraus, baß er das Abkommen U 15 Ce —— tinen aung. Behnt Deſtechind a Halpert war ich in der Konüntſlion nicht vorbereitet. Das ſich daraus von 1884, durch das Deutſchland Kamerun erwarb, falſch zitiere. buw⸗n 85 1. Wrvoreniun Itebi die Noriſetzung der zweiten Velung Fergchende Nichtioſilen har der Kommiſſion leider nicht centigt, ſie hat[Er hatte nämlich überſetzt, das Land müße im Beſtihe der Ein⸗ 
Uul,der à (Kemert u, Troto Antethnwng u üinganäwſt ikren erſten Beſchluß auf Heimmung der Entegnung gefaht.geborenen bleiben, während dle Regierung das Wort „bleiben“ be⸗ 

bin Whbg Süe U Recher ber 081 . Hle Ontel Mung der Duala] Daß die Kommiſſlon lich hal täuſchen laſſen, tann „ ſehr wohl ver, ferſtn. Aber in der Regierungsvorlage von 1884 über den Erwerb 
led Mit Ler Moiwendigtelt der Mülarlobstämpland brgcundel, Aber ſirden, bin, ich doch ſerbſt, der ich die Duala gründlich kenne, bee Kameruns ſteht das Wört und ebenſo hat ed noch 'm Hahre 113 

die ichten der Wſfenſchaft Uber die belle Nelbohe dazu, haten ſehr worden. Daß durch die Deniſchrift der Einbruc erweckt wurde, wirder Gonverneur Ebermaler gebraucht. (Hört, hörtl d. d. Soz.) Die 
fork n ich Er und ſrur raſch ſewechlelt Per geßt vorgeſchlagene Wailten bant Rochtsanwalt Halnert vorwerſen, daß er lich hezahlen [Eingeboxenen wehren lich gegen die Entelgnung nich, du- aus mate⸗ 
ai⸗ Aiſhe Se ußftreiſen von 1 Kllonete; Mieite vraſchen den ichwar⸗lalfe. tut mir leid, für uns handett es ſich nur darum, die Duala richtig iellen GGründen, londern auch aus Pietät, Feit vieien hundert e Menftgnn und dem wrißen Schuhgeblei kann ichon deꝛhald zu ſchlidern, die hier ſo ſehr bemuitleider werden, wöhrend ſie dach in Jahren Vichen ſe die Toten untes ihren Woynfüätten zu begraben, 
tuh ickfemes Eldwebrrsilt: der Ayfiedung leie. wei ihn Teufendt det, Lage iid. in gagh fieher Zeit Hoco Maec ftäftg Merhngchen, imund ſehi,ſolen ſie davon verteſeben werden. Die Meglerung mach' tögllch hineide- und beruber üderichreiten werde— Dah man die ihre Intereflen In, Berlin uu vertireten. Bel der Verhaſtung des Puala Manga (Nudolf Bell) für angebilche Mm e leines 
Swar jen gwungen will. auch ihre geſunden Steinhäujer aulzugeben Regers Dhin dat das Kolonialamt in keiner Weiſe miigewirkt, wie] Bruders veranmworllich. Der Bater des Duala Wönbn hatte 15 bis 

v i uvermmeech ſcheint mit Beweis daſlir, da men es Wenlgerder Abg, Wels dehauptet val, ich vabe erſt in ber, Kommiſſion dovon 20 Frauen und über 30 Kinder, darunter elwa 20, Söhne, und da ſoll anf Eie Seucherbetempſung ub, auf die Kalfenltenneng abgeſeßen Kenuinie vekommen, Ce ul, auch Mht richtia, daß ſene Polt 3u. Mudolf Vell der Hüter feines Brubers ſeln. (Heiterkeit.) Ebenſo hal. Die Ubdrängung der Dualu vom Kluß, ibrem Levenssiement,rückgehalten warden, üt. Die Geheimakten, von denon Herr] jccherlich ind die Borwürße der Reglerung gegen den Niger Dhin. witd auch durch dos Veriprechen kanftigcr Konelpanten und Regulte“ Weis ſprach, ſchein er durch Heinheimanncen von derſelben[ Der Stagtslekretär hat hervorgehoben, daß, er wegen Unterſchlagung runtvarbeiten für ſie nichi ert ſEer. Gedenlt man übrigens, die Farbe befom zu, haben, wie die Kitentel des Mechtsan. mit zwei Jahten Kettenhaft beſtraft ſei. Aber danach hot ihn die 
Onel nung der Dualn auch an den ihnen neu angewleſenen Wodn⸗walts Halper. Daß der lrüthere Chouverneur, Glelß: ſich Regierung als Beamlen angeſtellt, ihn lechs Jahre lang in Dienſt Flaen zu wiederholen. venn die Curopderſtadt wächſt? Die Re.gegen die Ontelßnung aushelprochen hat, iſt nicht richtig: ſo⸗kehalten und ihn dann mit einer Exlraprämie von 300 Mark auf 

erung macht den Dualc einen Borwurf daraus, daß ſie auf den welt e, Aende sungsnorſchläge gemacht hat, warden ſite vom eſgenen Wunſch aus dem VDienſt entlalſen, So ſchlimm kann es alſo ertyes ü ren. Ader ſie zablen 0 jäbelich 4 Milllonen Kolonialamt berückſichtigt bis auf den einen auf eroſecrs der mit Dhin unmöglich ſtehen. e Polthe Waben Wuß Berhaftung Steuer: meheꝛ man von Eurcrarrn au⸗ Im üdrigen [Mittel: das lehnten wir gerade im Intereſſe der Duala ab. Derin Helltichland haben ſünmtliche Polizeibehörben gewußi, kur dus u auth ni im übr „ 3 U f 
U i⸗ i Pabſt ueite, Breapeit wich is Meelgesdrr üs Derwurf des Herrn Dr. Frant, wir häuen ſechs Wochen auf die Neichskolomalamt nicht. Das erinnert'an die vollkommene Unkennt⸗ 
far die Enteignung. Der Reſchstag bätte nach alle dem dar Rechl, enkf varten, knjien, ilt urzulxefend, wir haben ſie acht Tagenis des Reichsſchatamts in Sachen des Behrbeitrages der, Aus⸗ 

, und Lingedende Vorarbelten zu ver⸗ g ngen des Ferrn Rechis⸗länder. (Sehr wahr!) Vollkommen mnalligeklärt iſt die Zurück⸗ 
E. naei dem An acte der Budgei⸗ hrnicht enthalten. haltung des Tel ins geblieben, das die Duats am 15. Janar 

Auiv. et N inß v. As. an den Reichstag ſchicken wollten. Dle Verfügung, nach der 
Das iſt von den Duala eß beſchlannahmt werden konnte, hat der Poſtvorſteher ſich einen 

wenmn mon je. ci . h.vahr virft. Dief Tog norher beim Bezirksamtmann beſtellt. Als dann die Beſchlag⸗ 
ungen des Heren (pu. Rechentsey will ich gern, prüfen, Die nahmeunweiſung des Richters noch uͤcht vorlag, iſt ſie telephaniſch 

Scuwierihkeiten bei ber Eneange 0 berimn, die Airafere eingeholt worden. Gört, hört! b. d. Soz.) enigftens hlerüber 
dert K un eine großzügige eit der Vuala entftanden. Wenn Sie die Forderung der Regierung mußten wie die Criginctaktenttücke vergelegt erhalten, 

⸗ liteberen Koſteh ders Heich iaten muaſße, wen Das ane „ werhen Sie in wenigen Jahren eine Hankpetition der Wiedorholt hat der Staatsſetretär in der Denkſchriſt und heute 
niolge der Kaurichutkriſe und der Aufwendungen für Duala erhalten. (vochen b. d. Soz.) Denn Sie haben ihnen dann] die Parole allsgegeben: Kein Mitleid mit den Duala. Dieſe Parole 

ů Licht über ihre Fomolen Füihrer aufgeftcckt und ihnen neue Wohn⸗der Unmienſchlichteit ift es, die wir aufs entſchiedenſte bauſgeinn 
ſide eröftnet, in denen ſie ihr Famitienleben glütcklich weiter ent,] Die angebliche Rebellion der Duela hat ſich ganz harmilcs aufgeklärt. 
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         lenau kontrollieren. (Bra m 
      

     hnmrbiet 0 r — wendt f‚ 
-Kamerur nicht leiſtungsfahig ſei. Die Seuchenbekämpfung müſſe 

inlernutlonai organiſiert werden. Die Enteignung der Duala ſei eine 
         

    

    
Stagtsnotwendigkeit, um ibr zuclichtstoſes Grundbefitzermonopol mwidkeln, können. Vor allem aber werden die Welhhen in KamerunEs ſteh' librigens ſchon in der Denkſchrift, daß die Ducla glaubten, 
biechen. Im iidrigen könne man dadei ſo ſchonend wie mögiich fdieſen Teß mit szoidenen Lettern in das Duch der Geſchichte machdein das tiche Reich ihnen wortbrüchig geworden ſei, ſich an 

  

çerfahrtu. Landes eintragen. Er gründet den größten Welthafen an der afrika.andere europ n 
Uͤg, Dr. Brabond Ort): Der Borwärts hal das Krlanlalamt miſchen Külnie, über ihm loll die, kertſche Flagge wehen und kein die Duata in all dieſen Domlſche ein Taltgefühl verraten, das man und, die Piirgtrlichen Parteien ungeheuerlich beſchimpft. Uedet die Duala ſoll ſie herunterholen. (Lebhafter Beifall bei den bürtſer⸗nur manchen Herren im Deuiſchen Reiche wünſchen könnte. (Sehr 

8000 Mark⸗Affäre des Rechtganwults DOr. Valßer; ichrelbt er: lichen Narteien.) gutl b. d., Soz.) Ihre grauſame Härte gegen dieſes geiſtig hoch EE „Fh½mmei“ Nun, wir haben das Sprich⸗ Abg. Davidſohn (ſoz.): Der Staatsſekretär hat von den Haupt⸗ſtehende Volk beweiſt lediglich, daß das Herz der Ziviliſation und 
,hat's ve hrl b. b. S reiherr v. Rechenberg Kuiturem Peulichinnd nur ini unizrer Drüii ;, Sehr guii et 8 lagnahme der Telegramme und dem Vor⸗bar charfe Kritik an det Reßierun t. will aber trotzdem b., d. Soz., Unruhe rechts.) len Ste wenigſtens ven Wunſch der geben Lesen Vell und Obin därfen die ſachliche Entſcheidung nicht in: Intereſſe des Anſehens der Weißen der⸗ Enteignung zuſtimimen. Dualq, den ſie in elner Petition an den Reichslag niedergelegt haben. beelnſluſen, denn die Enteignung iſr notwendig. Die Aufftands⸗IUmGe ſolche Mreſtige⸗Politit machen wir nicht mit. Würden wir uns Ihre Vertrauenslente wollen für ihr eigenes Gelh nach Deutſchland 

1005 Staaten wenden zu bürfen. Im itbrigen haben 

     
   

    

      
   
    

          
  

       

  

       brochen.“ Die Ungelchicklichkeitnunkren abgelentt. (Seh       

  

    

    

   
  

      

      

aufgebahrt. Der Tote lag auf einem Feldbeit, mit einer Triko⸗ Als Gamelin von der Sitzung heimkehrte, hörte er im 
iore bedett und die umnit dem Eichentranze geſchmückt. Hauſe grellendes Geſchrei. Es war die kleine Joſephine, die 

Zwöif Greiſe in römiſcher Toga, eine Palme in der von ihrer Mutter Schläge bekam, weil ſie auf dem Platze mit Komon au⸗ der jranzöſiichen Revolunon von Anatote Frante [Hand, und zwölf blumentragende Jungfrauen in langenden Gaſſenbuben geſpielt und ſich dabei ihr ſchönes weiße⸗ 
Schleiern büdeten die Totenwacht. Zu Füßen der Bahre hiellen Kleid beſchmützt hatte, das ihr zur Leichenfeier des Bürgerz 

     

    

  

  

    

85) ef Fiy- 60 ů ů — „„ imel Kinver umgekehrte Fackeln. Evariſt erkannte das eine, es Trubert angezogen war. Drei Tage nach Antoinenes Hümichmung wurde Gamelin ſwar das Töchterchen ſeines Porkiers. In ihrem kindlichen Sechzehntes Kapitel zu dem Bürger Fortune Trubert gerufen. Er lag ein paar Ernſt und ihrer lieblichen Schönheit gemaͤhnte ihn die kleine ů ů Drei Monate lang hatte Evariſt Tag für Tag dem Vater⸗ 
2 lande berühmte oder unbekannte Opfer geſchlachtet, als er ſeinen 

Cen anbrachten. ircnhaf Seint. eigenen Prozeß zu führen bekam. Einen der Angeklagten 
ging nach dem früberen Kirchhol Saint⸗ machte er zu ſeinem Angellagten. 

bein Klange der Marſeillaiſe und des Seit er am Revolutionsgericht wirkte, ſpähte er in der 
Menge der Angeſchuldigten, die ihm zu Geſicht kamen, begierig 
nach Elodies Verführer, von dem er ſich in ſeiner regen Phan⸗ 
taßte eine Vorſtellung mit einigen beſtimmten Zügen gemacht 
hatte. Er dachte ihn ſich jung, ſchön, frech und bildete ſich feſt 
ein, daß er nach England geflohen ſei. Er glaubte ihn in einem 
jungen Emigranten namens Maubel zu entdecken, der nach 

  Schritté von dem Mikitärbureau, wo er jeint Lebenskroft er⸗ 0 „; 2e: ů zofephine an die Liebes⸗ und Todesgenien, welche die Römer ſchöpft hatie. auf einem Gurtbett in der Zelle irgend eines ver⸗ auf ihren Sarkop 
triebenen B. ten und rang mit dem Tode. Sein fahler 

1 cEt. 8 

  

   

   
  

                  

  

nichts mehr ſahen, wandten ſich mit verglaſten Blicken nach 
Epariſt; jeine fleiſchloſe Hand ergriff die des Freundes und Als Evariſt den Abſchiedskuß auf Fortuns Truberis Stirn 

bPrückte ſie mit unverhoffter Kraßt. Er hatte in zwei Tagen drei⸗ drückte, mußte er weinen. Er weinte über ſich ſelbſt und be⸗ mol Elut geipien. Er verſuchte zu ſprechen: ſeine Stimme war neidete den, der nun cusruhte und ſein Tagewerl voll- 

anfangs verichleiett und ſchwoch wie ein Murmeln, dann bracht hane. 

kchwoll ſie an und dresnte. Mach Hauſe zurückgekehrt, erhielt er die Nachricht, daß er 

   

      

   
    

  

    
      

  

   
   

  

      

  

  

8 2 zum Mitglied S vannt ſei. Seit vier M ů ö aus mäbsen bug? „W im Mitglied d Poßten wer ernact Seil vier Monaten Frankreich zurückgekehrt, von ſeinem Wirt angezeigt und in 
85 ben Vatenc une 0 didaten mit etwa dreißig S⸗ mmen ähltLiner Herberge in Paſfy verhaftet worden war. Der Staats⸗ 2* * 2* üaten miter big Stir gewählt anwalt Fouquier führte die Unterſuchung neben tauſend an⸗ Es waren keine Fiebe worden. 

     
deren. Man hatte bei ihm Briefe gefunden, welche die An⸗       

    

lenntnis der Wirkiichkeit. die i erteuchtere. auf daß Aein Meuſch wollee mehr wäblen. Die Bezirtsverſamm⸗ klage als Beweiſe für ein Komplott anfah, das Maubel mit ſchon die ersigen Schalten Der feindliche Vor⸗lungen blieben leer; Reiche wie Arme entzogen ſich den öffent⸗ee 5 r flichkeit Kes di 1 Die größten Ereigmiſle erweckten weder Ve. Pitts Agenten angezettelt hätte. In Wirklichkeit ſtammten die 

  

    
     

  

erleuchtete, auf das lichen Aemtern. 
die freiwillige geiſterung 
Micrtes Herr, CEs⸗ ů‚ ů 

och einige An⸗der Hauptſtadt auch nur drei⸗ 
— niſche Geſi 

kenntnis d 
iie nichis Briefe von einem Vankier in London, bei dem er ſein Ver⸗ 

ů mögen angelegt hatte. Maubel war jung und ſchön und ſchien 
is viertaufend wach vepuilltn⸗ vornehmlich Liebesabenteuern nachzugehen. Iu ſeinem Tage⸗ 

nung beſaßen * — ü buche fand man Aufzeichnungen über Beziehungen in Spanien, 
g — das damals mit Frankreich im Kriege lag. Dieſe Briefe waren 

in Wirklichkeit von intimer Art, und wenn die Behörde nicht die 
e, Scüng Oüer A , 3,Miederſchiugung dbes Prozeſſes verfügt hatte, lo g 
en der Meßubun eeh Uivorlichtig, ehr⸗jolge des Grunbfatzes, daß die Juftiz ſich nie bee 

man ſas feine 
hundert 

itungen mehr.     

  

   

   

   

5 
den u den     

  

   

  

Ohrmacht beledꝛe ſich 

er erhob die de und 

     

           

   

    

geizig und leichtſinnig, maßvoll und gewalttöt gzugleich, Gefangenen fraigulaſſen 
ſchwach in ihrer Strenge mie in ihrer Miide, raſch bereit zur Gamelin erfuhr von dem erſten Verhör, das im Be⸗ 

  

ngiam im Kriegführen. und nach dem mit Maubel angeſtellt worden war, und ihm ein Freund, wie Eubamibas vermache ich dir meine e ſelbir gegeben, vor Gericht gezerrt, bildeten fiel ſogleich der Charakter des jungen Ariſtokraten auß; er jchien andert Franken. Die Rechnung fiudeſt du.. .ſte irotz allem die leuchtende Jugend der Revolution, ſie waren ihm zum Charakter des Mannes, der Elodies Vertrauen miß⸗ . Led wohl. Gamelin. Schlake nicht. ihr Reiz und ihr Ruhm geweſen. Der Kichter, der ſie nun braucht hatte, vollkommen zu paſſen. Fortan ſaß er ſtunden⸗ der AePgt, 8 0 Elügen SarserLeslait —— ů ang in der Gerichtsſchreiberei und ſtudierte eifrig in den Akten. nem Tiichchen ihren Tod und ihre te. die Sein Verdacht wurde eigentümlich beſtäckt, als er in einem 
Geſchworenen, die ihnen alsbeld die Verteidigung abſchneiden alten Nonizbuch des Emigranten die Adreſſe „Amor als Maler“ 
jvßirn, Ses Tribünenpublitum, das ſie Schimmfworien und fand, allerhings im Verein mit der des „Grünen Affen“, der 

8 — ſie alle, Richter, Geſchworene, Bolk, früheren „Kronprinzeſſin“ und mehrerer anderer Bilder⸗ und 

    

Schulden: dr. 
in dem               

     
               

  

  Gegen Mitternacht brachte er unzujammentängende 
Worte bervor: gatten noch vor furzem ibre Talente und Tugenden gerühmt.] Kupferſtichläden. Als er jedor, erfuhr, daß man in demſelben Kretzt die Sände ad.. Mehr Scipeter.. Laßt die Aber ſie wußten es nicht mehr. Notizbuch einige Blätter von roten Nelten, in Seidenpapier Gewehre au⸗liefern ... Wie's mir gehi? ausgezeichnet Evariſt hatte früher in Vergniaud ſeinen Abgott, in Briſ⸗ eingewickelt, gefunden hötte, zweifelte er nicht mehr. Die raten Nehntt die Slocken herurter 191 kel geiehen. Er entſann ßich beil icht mehr, und Nelken waren Elodies Lieblingsblumen; ſie zog ſie vor ihrem 

inem Gedächtnis noch eine Spur ſeiner früheren Be⸗Fenſter, irug ſie im Haar und gub ſie — er wuß pte e 
         —. 2 — 

E E 8 E, 2 
Um fänf Ude morgens tat er den letzien Atemzug. benn in ſe „irug ſie im Haar und gab ſie — er wußte es ja — Aul Arrerbaung des Vefirts ward jeine Leiche n Scheift wüunderung höftete, s Sewies ihrn das Mer, daß dieie Ungeheuer als Liebespfand. der früheren Barnabitentirche vor dem Altar des Paterlandes auch die deſten Vürger verführt hatten. Fortſetzung folgt.) 
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5. Jahrgang 
Nr. 62 

   
  

  

Dumiuer Ruchuigten 
ke, 2, Mehr Pfaerſtenen als Nalksſchulen! Der vorlle⸗ 

gende preußlſche Kultusetat enthält manche intereſſante Zahl, 
die unſere politiſchen Verhältniſſe ſehr einbeutig kennzeichnen. 
So iſt es intereſſant, zu erſehen, daß in Preußen für die Er⸗ 
richtung neuer Pfarrſtellen dle Summe von 
1600 000 Marl, für die Errichtung und Begründung 
neuer Schulſtellen dagegen 1 200 000 Mar! gefor⸗ 
dert werden. Das alles zu derſelben Zelt, wo angeſichts der 
Kirchennot die Geiſtlichtelt ſelber einen Notſchreit nach dem an⸗ 
dern ausſtößt über die zunehmende Verödung der Kirchen in 
den Städten und auf dem Lande. 

Ein Betrüger, der ſich als Bahnhokswirt von Hohenſtein 
vorſtellte, prellte verſchiedene Perſonen um Geldbeträge in 
Höhe von 20 bis 40 Mark. 

Die Maltenbudeuer Brüce, die von der Münchengaſſe 
nach Mattenbuden über die Mottlau führt, iſt ſeit einigen 

Tagen wegen vollſtändiger Erneuerung des Bohlenbelags für 

den Fuhrwerksverkehr geſperrt. 

Erſcheiſen hat ſich im Irrgarten der 26lährige Kaſſen⸗ 

gehilfe der Landwirtſchaftskammer, Otto Welt. In der Taſche 

trug er einen Abſchiedsbrief an ſeine Eltern. Leichtſinn ſoll 
den jungen Mann in den Tod getrieben haben. 

Unfall. Ein hoher, von einem Pferde gezogener Mon⸗ 
tagewagen der Straßenbahn kippte in der Nähe des Bahnhofs 

um. Der Morteur Haermansti verletzte ſich am Bein. Der 

Wagen wurde nur wenig beſchädigt. 

Standetamt vom 14. Mai. 
Danzig. 

Todesfälle: S. d. Seetſr, Robert Roſe, 8 W. — 

rbeiter Ferdinand Linde, 30 J. — Witwe Johanna Duſchinski, geb. 

Maß, 68 J. — 209,„5 Paul Jedike, 14 J. 7 M. —; neiberin 

Oign Hellmig. 20 3. 4 M. — Rentiere Margareie Artiſchewoky, 

43 S. 10 M. 
Neufahrwaſſer. 

Todesfälle: S. d. Arbeiters Hugoa Panißky, 9 Tage. — S. d⸗ 

l. Schußmaunns Geaorg Plew. 2 J. 5 M. 

    

  

Pollzeibericht vom 14. Mai. 
1. Verhaftel: 12 Perſonen, darunter 2 wegen Sachbeſchädigung, 

1 wegen groben Unfugs und Widerſtandes, 4 wegen Trunkenheil. 

2. Obdachlos: 4 Perſonen. 
3. Gefunden: 1 Zirkel, 1 ſilberne Herrenuhr mit Keite, abzu⸗ 

Meaſ innerhalb eines Jahres aus dem Fundbureau des Kgl. Polizel⸗ 

rälidiums. 

Aus Weſtpreußen 
Elbing⸗Marienburg 

Elbinger Lehrlingsweſen. 

Ein ſo kraſſes Mißverhältnis wie in verſchiedenen Ge⸗ 

werden der Rachbarſtädte Danzig und Grandenz beſteht in 

der Stadt Elbing gerade nicht. Immerhin ſind die Zuſtände 

in einigen Gewerben doch noch ſehr bedenklich. In Elbing 

ſind in den Handwerksbetrieben vorhanden: 

Gruppel: Baugewerbe— 

  

   
  

  

  

   

  

  

14 Zimmerei⸗ Betriebe mit 67 Geſellen, 1 Lehrl. 

7 Maurerei- uſw. — —28: 8 41 

3 Schornſteinſegerei⸗ ‚ „ 2 — 1 · 

2 Sieinſetzerei⸗ * ů 1 E — 

7 Töpferei⸗ b „30 3 „ 

33 Betriebe mit 301 Geſellen, 46 Lehrl, 

Gruppe II: Wagenbaugewerbe⸗ 

13 Sattlerei- uſw. Betriebe mit 20 Geſellen, 16 Lehrl. 

11 Schmiede⸗ uſw. 5 224 — 28 

6 Stellmacherei⸗ uſw. — 12 E 6 

30 Betriebe mit 56 Geſellen, 50 Lehrl. 

Gruppe III: Bekleidungsgewerbe⸗ 

14 2 macherei⸗ Betriebe mit 50 Ge! 19 Dehrl. 

3 Kürſchnerei⸗ uſw. „* „ 3 2 

105 Schneiderei⸗ · „103 ů 37· 

115 Schuhmacherei⸗ ufw. 8 57 · 7 

1 Gerberei⸗ 5 * 1 — — 

3 Förberei⸗ „„7 — 
7 Weberei- uſw. ů ů 4 . — 

245 Betriebe mit 225 Geſellen, 55 Kehrl. 

Gruppe IV: Röbelgewerbe. 

6 Bildhauerel⸗ uſw. Betriede mit 22 Geſellen, 18 Lehrl. 

5 Böttcherei⸗ — — 3 . 1* 

4 Bürſtenmocherei⸗ — . 4 ů 1 

10 Drechllerei⸗ uſw. ‚ 25 3 5 · 

2 Korbmacherei⸗ ů E 3 ů — 

46 Tliſchlerei⸗ ů231 — 61 

73 Betriebe mit 288 Geſellen, 86 Lehrl. 

Gruppe V: Metallarbeitergewerde. 

1 Gelbgießerel⸗ Betriebe mit 19 Geſellen, 27 Lehrl. 

5 Goldſchmiede⸗ ‚ * 3 ‚ 6 ⸗ 

13 Klempnerei⸗ uiw. — 22 ‚ 18 

1 Kupferſchmiede⸗ — — — 2 

4 Rohrleitungsverf.- — ‚ 8 ‚ 4 

E 9¹ * 125 
  

24 Schlofferci- ulm. 2 125 

27 Betriebe müt 141 Geſellen, 183 Lehrl. 

Gruppe VI: Beköſtigungsgewerbe. 
83 Bäckerei⸗ Betriebe mit 87 Gelellen, 

88 Hleiſcherei⸗ ‚ 353 — 

4 Konditorei⸗ uſw. 11 

5 Mülleret⸗ 12 

177 Betriebe müi 164 Geſellen, 05 Lehrl. 

E VII: Verſchiedenartige Gewerbe 

57 Lehrl. 
30 
3 ‚ 

  

   
   

    

    

  

22 ‚ 15 ehr! 

3 Buchbinderei — 3 — 

6 Buchdruckerei;⸗ 2 17 ů 3 • 

9 Giaſerei⸗ E 15 . 2 

31 Malerei⸗ uſtv. E 385 E 37 

17 Mechaniker⸗ uſw. . — 34 — 7 

2 Aptiler „* — 2 
3 Seilerei- — „10 — — 

ID Beiriebe MII 154 Geſellen, 70 Sehrl. 

Insgeſamt ſind das 1459 Geſellen und 595 Lehrlinge. 

mMehr Lehrlinge als Geſellen ſind bei den Gelbgießern und 

den Schloſſern vorhanden. Sie denken wohl nach Beendigung 

ihrer Lehrzeit „bei Schichau“ unterzukommen. Die Luft⸗ 

  

ſchlöffer, die mancher der jungen Leute von der Fabrik erhofft, 
jind gewiß auf Sand gebaut. Aber gehen dleſe jungen Leute 
Enttäuſchüngen entgegen, ſo wartet anderer beſtimmt der 
Hunger. Dei den BiIdhauern auf 22 Geſellen 18 Lehr⸗ 
linge! Dabei iſt der herrſchende Stil den Bildhauern durch⸗ 
aus ungünſtig. Mancher Mutter Sohn wird die Torheit, Vild⸗ 
hauer gelernt zu haben, nach bitter bereuen. Zugleich zeigen 
Tatlachen, wie die Lehrlingszüchterei im Elbinger Vildhauer⸗ 
gewerbe, dah die Innungen für die Hebung des Handwerks 
gänzlich bedeutungslos ſind. Neues iſt das zwer nicht, immer⸗ 

hin uber iſi es gut, wenn die Gegner das beſtatigen, was wir 

Sozialdemokraten behaupten, das Eingeſtändnis feſtzuhalten. 

Auch bei den Bäckern iſt die Zahl ber Lehrlintze entſetzlich 
hoch. Darlin iſt freilich die Propintz Veſtpreußen an allen 

Ecken und Enden gleich. Ob es überhaupt in Weſtpreußen 

mehr Bäcker geſellen oder ⸗lehrlinge gibt, iſt ein Ding, 
das man nur burch genaue Rechnung ſeſtſtellen könnte. 

Der Hofbeſiter Dyck aus Halbſtadt machte eine Fahrt nach 

Schadwalde. Auf dem Rückweg ſtürzte das Fuhrwerk den 

Nogatdamm hinunter. Dyck brach ſich bei dem Sturz das Genick. 

  

Danzig⸗Land 
Schonet die hecken und Slräucher zwiſchen den Feldern! 

Der ſtarke Rückgang unſerer heimiſchen Vogelwelt macht ſich 

durch Ueberhandnehmen des Ungezlefere empfindlich bemerk⸗ 

bar. Die Urſache des Abnehmens an Bahl und Arten der 

Vögel unſerer Heimat liegt weſentlich nüt in dem Veſchränken 

und Beſeitigen der Niſtgelegenheiten. Beiſpielsweiſe jede ab⸗ 

gebrannte oder ausgerodete Hecke ouf Dedland, jede Erſetzung 

einer natürlichen Hecke durch Stacheldraht, raubt einer Menge 

nühlicher Vögel Riſtgelegenheit und alle ſonſtigen Vorbedin⸗ 

gungen zum Gedeihen. Wenn unſere Landwirte deshalb 

über die ſtändige Abnahme der Inſekten vertilgenden Pögel 

klagen, ſo liegt ein Teil der Schuld an ihnen ſelbſt. Abgeſehen 

von der Schädigung, welche die Schönheit der Landſchaft er⸗ 

fährt, iſt daher die Vernichtung der Hecken, Büſche und Sirün⸗ 

cher zwiſchen den Feldern eine für die Landwirtſchaft recht be⸗ 
denkliche Maßnahme. — Laßt die Hecken und Büſche ſtehen. 

Ihr Landwirte! Sie ſind Euch mehr zun Nutzen als zum 

Schaden, keine Schande für Eure Wirtſchaft. mohl aber eine 

Zierbe für Euer Land! 

ie Weichſelmündungen verſanden! Die Fiſcher der 

Dörfer Schiewenhorſt und Rickelswalde klagen lebhaft über das 

völlige Verſanden der dortigen Mündung. Selbſt mit Kuttern 

und Booten hat man Mühe, die offene See zu gewinnen⸗ 

Vor einiger Zeit fuhren ſich zwei Hochſeekutter der Fiſcher 

Ruſch und Görtz aus Schiewenhorſt auf einer Sandbank feſt, 

und nur mit Hilfe anderer Boote wurden die Fahrzeuge wieder 

flott gemacht. Es geht mit der Mündung bei Schiewenhorſt 

ganz ebenſo wie mit der bei Neufähr. Die Fiſcher befürchten, daß 

das noch ſchlimmer wird, wenn die Nogat erſt abgeſchloſſen ſein 

wird. Sie fordern daher in verſtärktem Maße Bagyerung, 

ſowohl bei Neufähr wie bei Schiewenhorſt⸗ 

Stuhm⸗Marienwerder 

Die rote Farbe begeiſtert die Neuen Weſtpreußi⸗ 

ſchen Mitteilungen, das Blatt mit dem länglichen 

Namen und dem Waſſerſuppeninhalt, zu einer Attacke auf die 

Sozialdemokrotie. Herr Kuhn muß ſich den konſervativen 

Machthabern ſeiner Stabt als zuverläſſiger Höriger zeigen und 

ſo ſetzt er den Humbug von der ſozialdemokratiſchen 

Denkmalsſchändung in Charlottenburg erneut in die Welt. Da⸗ 

bei iſt längſt feſtgeſtellt, daß der als angebliche Haupttäter ver⸗ 

haftete Linke niemals Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei 

mar; wir können weiter feſtſtellen, daß während der Roten 

Woche von einem Genoſſen in Charlottenburg wohl der Ge⸗ 

L Sert murde, die Worte -Rote Woche“ an Häuſern 

und Planken zu ſchabloniſieren, daß aber von den ſeitenden 

Parteigenoſſen ſehr energiſch dieſer Plan bekümpft und ver⸗ 

hindert wurde. Für das, was dann getan, iſt die Partei alſo 

nicht verar:'wortlich. 

    

  

Graudenz⸗Strasburg 

Chriſilich-jozialer Wortbruch. 

Wir haben bereits mitgeteilt, daß als Vorſitzender der 

neuen Allgemernen Ortskrankenkaſſe in Grau- 

denz der bisherige Vorſitzende, Schriftſetzer H. Thimm, wie⸗ 

dergewählt worden iſt. Ueber die näheren Umſtände dieſer 

Wahl macht die Deutſche Krankenkaſſen⸗Zeitung 

intereſſante Mitteitungen. Daraus geht hervor, daß die vier 

Mitglieder des „chriſtlichen“ „Sozialen Ausſchuſſes“ im Vor⸗ 

ſtande, genau wie ihre Danziger Kollegen, in ihrer „praktiſchen 

Arbeit“ von unverſtändlichem Haß gegen die organiſierten 

Arbeitervertreter geteitet werden. 

Für dir Wiederwahl Thimms⸗ ſtiiamten die ier Ar⸗ 

beitgeber ſchon imerſten Wahlgange geſchloſſen. Die „chriſt⸗ 

lichen“ Arbeitervertreter ſtellten ihren eigenen Kandidaten auf. 

Für die zweite Wahl gaben ſie jedoch die mündliche Erklärung 

ab, daß ſie ebenfalls für Th. ſtimmen würden. Bei der Wahl 

gaben ſie ſedoch imdirekten Widerſpruch zu dieſer 

Verpflichtung — weiße Zettel ab! Der infame Wort⸗ 

bruch, der beſonders bei Chriſten eigenartig an utet, führte 

jedoch nicht zu dem beaßſ 8 gE. Ciner — 

war durch Krankheit am Erſcheinen verhindert und ſo erhielt 

Thimm doch die Mehrheit auch der Arbeitnehmer. Die 

Arbeitgeber hatten ihn wieder einſtimmig gewählt. Die 

„Chriſten“, die niemals die Gefinnung in folchen Fragen ent⸗ 

ſchelden laſſen wollten, konnten ihm jedoch trotz ſeiner zweifel⸗ 

loſen Verdienſte um die Kaſſe nicht verzeihen, daß er frei⸗ 

organiſiert iſt! 
Dieſer Fall ſcheint, in Vervindung mit den ähnlichen Er⸗ 

fahrungen in Danzig, dafür zu zeugen, als vhdie Sodialen 

Ausſchußleute den Wortbruch zur Ueberrumpelung der ver⸗ 
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haßten „Roten“ ſyltematiſch betreiben wollen. Es iſt doppelt 

erſreullch, daß der unſoubere Plan in dieſem Balle geſcheſtert 

iſt. Der brukale Terror, den die Chriſtllchen kreiben, iſt da⸗ 

durch aber wleder einmal unwiderleglich ſeſtgenagelt. 

  

  

Thorn⸗Kulm⸗Brieſen 

Vom Thorner Schöffengericht wurden der Kutſcher Fried⸗ 
rich M. und der Arbeiter Wilhelm R. wegen gemeinſchaftlicher 

Kö rletzung zu je 5h Mark Geldſtrafe oder zehn Tagen 

vorurtei Sie hatten eines Morgens den Ma⸗ 

ſchiniſten B. ſchwer mißhandelt und mit dem Meſſer bedroht. 

Wegen Diebſtahl hatte ſich vor demſelben Gericht das 
Dienſtmädchen Antonie K. zu verantworten. Sie ſtahl der 

Friſeuſe D. eine Bluſe. Das Urteil lautete auf drei Tage 
nis. 

In der Stabtverordneienſitzung am 13. Mai fand eine 

Beraiung der Vorlage betreffend Neuretgelung der Verträge 

mit den Elektrizitätswerken ſtatt. Danach ſoll die ſtädtiſche 

Gasanſtalt jür 181nl%h) Mark an das Elektrizitätswerk ver⸗ 

pachtet werden, wobei die Stellung der Beamten die gleiche 

bleiben ſoll. Von den Anhängern der Vorlage wird ausgeführt, 

daß zwilchen beiden Werken eine ſcharfe Konkurrenz entbrennen 

werde, bei der die Stadt den kürzeren ziehen wird, da die 

Gasanſtalt an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt iſt. 

     

    

   

   

  

Fuſionen und Kartelle in der Eiſen⸗ 
Induſtrie 

Ein Rieſentruſtdes Eiſens im Entſtehen? 

Auf dem Gebiete der Montaninduſtrie vollziehen ſich zur⸗ 

zeit ungemein intereſſante Dinge. Die Verhandlungen über 

Verlängerung des Kohlenſyndikais ſind ins Stocken geraten 

und es ſcheint dabei zu recht heftigen Kämpfen zu kommen⸗ 
Non der Erneuerung dieſes größten deutſchen Kartelles hängt 

aber auch die Geſtaltung der Verbände der Ciſeninduſtrie ab, 

weil die Monopoliſten der ſchweren Induſtrie ſich bekanntlich 

gegenſeilig in die Hand arbeiten. Während alſo auf dieſem 

Gebicte die Kapitäne der Induſtrie ihre liebe Rot haben, die 

Wucherprakliken den verſchied gen Intereſſen anzupaſſen. 

vollzieht ſich gleichzeitig der Prozeß der Fuſionierung, der auf 

die Kartellfragen einwirkt. Hier ilt der intereſſanteſte Vor⸗ 

gang der weitere Ausbau des Mannesmann-⸗Ky Es iſt 

das ein typiſcher Vorgang und es verlohnt wohl babei etwas 

zu verweilen. 
Die Mannesmann-⸗Werke waren urſprünglich ein »reines“ 

Walzwerk, das die Herſtellung von Röhren aus Eiſen und 

Stahl nach einem von Richard Mannecmann erfundenen, tech⸗ 

niſch überaus intereſſanten Wolzverfahren betrieb. Die Werke 

wurden vorzüglich geleitet und das Verfahren natörlich durch 

ein Patent geſchützt: das Prodykt hatte große Vorzügr gegen⸗ 

über den nach dem früheren Verfahren durch Guß oder Zu⸗ 

ſammenſchweißen von Vlech hergeſtellten Wenn alſo 

die Werte das Rohmaterial. Blöcke aus Stahl oder Eiſen auf 

dem Markte zu hohen Preiſen kaufen mußten, warf es doch 

hohe Proſite ab. Aber die Patente erloſchen ſchließlich und es 

kam die Konkurrenz auf. Sie wurde gefährlich, als die „ge⸗ 

miſchten“ Werke ſich auf diele Produktion wäarfen. Es kamen 

ihnen dabei verſchiedene Varzüge zugute. Um nur eins zu er⸗ 

wäh ihre Wolgſtrecken konnten ſo eingerichtet werden, daß 

die glüyenden Blöcke aus den Konventern direkt auf die Walzen 

kamen; dagegen mußte das „reine“ Werk die gekauften B 

erſt wieder glühend machen, was eine große Ausgabe für 

Feuerung bedeutet. Vor allem aber arbeiteien die „gemiſch⸗ 

ten“ Werke mit eigenem Eiſen und eigener Kohle, während 

das Mannesmann⸗Werk beides zu hohen Preiſen gon den Syn⸗ 

dikaten kaufen mußte. Nur dem Umſtande, daß dieſes Werk 

die langjährige techniſche Erfahrung ausnützte, über geſchulte 

Techniker und Arbeiter verfügte, während ſeine Konkurrenten 

erſt ſich einarbeiten mußten, verdankt es, daß es ſich behaupten 

konnte. Man einigte ſich ſchließlich inſofern, als ein Kartell für 

den Verkauf von Röhren beſtand. Aber in den letzten Jahren 

kam es zum Kampf um den Abſatz: bei ſtockendem Abſatz 

mußte man die Produktion einſchränken und hier iſt das „reine“ 

Werk abermals im Nachteil: die „gemiſchten“ Werke können ihr 

Rohmaterial auch für andere Erzeugniſſe verwenden, das 

„reine“ Werk muß dieſes Rohmaterial, das c⸗ k atraktlich in 

großen Mengen gekauft hat, einfach lagern laſſen, wenn es ſie 

nicht zu Röhren verarbeitet. — In dieſer Lage entſchloſſen ſich 

nun die Mannesmann⸗Werke kurzerhand dazu, ihrerſeits einen 

„gemiſchten“ Betrieb einzurichten. Der gewöhnliche Weg iſt, 

daß ein Hüttenwerk, welches urſprünglich Roheiſen herſtellt, 

bazu übergeht, dieſes Rohmaterial weiter zu verarbeiten, indem 

es ſich Walzbetrieb, Gießerei, womöglich Maſchinenfabrik oder 

andere Betriede zur Herſtellung „ferliger Eiſenwaren“ anglie⸗ 

dert. Hier aber wurde der umgekehrte Weg eingeſchlagen, in⸗ 

dem die Mennesmann-⸗Werke daran aingen, ſich Kohlengruben 

und Hochöfen anzugliedern, um ſich die Rohſtoffe für ihr Hanpi⸗ 

produkt unabhängig von den Verbänden 2. Ferner 

ging man dazu über, auch andere „Fertigprodukte herzuſtellen, 

um ſich Luft zu ſchaffen, wenn der Abſatz von Röhren ſtockt. 

Das Beginnen war nicht ohne Erfolg. die Konkurrenzfähigkeit 

des Unternehmens wurde derart geſtärkt, daß in den letzten 

Jahren, als die Thyſſenſchen Werke einen gar zu großen An⸗ 

i 5 N en. die Mannesmann⸗Morke 

das Röhrenſyndikat ſprengten und auf eigene Fauſt vorgingen. 

Sie haben dabei ihre Verkaufsorganiſation ſo geſchickt aus⸗ 

gebaut, daß ſie heute auf dem Röhrenmarkte die ausſchlag 

gebende Rolle ſpielen und ſelbſt dem Rumpffyndikat die Spitze 

bieten, das entſtanden iſt, indem die übrigen Nöhrenproduzen⸗ 

ten ſich zufammenſchloſſen. Allerdings war dieler Erfolg auch 

dadurch bedingt, daß die Mannesmann⸗Werke die Herrſchaft 

über ein paar kleinere, bis dahin unabhängige Röhrenwerke 
gewannen. Daher iſt es angebracht. von einem Mannesmann⸗ 

   

  

  

    

  

Röhren. Röhren. 

     
   

  

    

   

zu verſ⸗ 

   
    

    Konzern zu ſprechen. 
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Lehl wird olſa riu weilerer Schrilt unternommen, um den 
Konzern in ber gleichen Richtung aueguubauen: es wird eine 
Ruflan vollzogen, bei der den Nannesmann⸗Werken die Ak⸗ 
Uengelellſchaft Blechwalzmerk Schutz⸗Knandt elnverlelbt wird. 
Dieft Geſellſchuſt beſitzt in Aoperort om Rhein ein Blechwalz⸗ 
werf, Das irchullch vorzüglich rinzerichtet jein koll, eine Fabrik 
zur Herſkellung gepreßtet Köhren., eine Fabrik zur Herſtellung 
gewoilter Peuerrohre und geſchwelßter Rohre aller Urt, aus⸗ 
gedehnte Schmledewerkltäthen zur Herſtelung van gekremter 
Diecharbett stier Ktit, der Auirirb jämiiicher Naſchinen eriolgt 
durch Elektricktät: Speziolitök iſt die Herſtellung von Dampf⸗ 
ktelfeln und Keſſeltellen. Troß der lechniſchen Voilkammenheit 
war aber die Reutabililät gering, die Getellfchalt konnte in den 
lekten Jahren keine Dipidende mehr zablen. Grundt dos Roh⸗ 
material iſt teuer. wührend die Reeile für Bleche und Röhren 
Mirückginnen. Daber ſchuf man eIn Ligenes Slablwer! 
Kuß ſich mit der Abſichl, eigene Hachofenunſatßzen zu ſchaffen, es 
wurde zu dieſem Zwecke ein großes Geundltück in Huckingen am 
Nhbein gekauft. das direkt an den Strom greuzt und es ſind be⸗ 
relta Vorarbeiten unternommen worden. um den Mlan zu ver⸗ 
wirklichen. Indeſſen reichten die Pittel der Gelellſchaft — ſie 
verfügt über ein Aktienkapital von3 Millianen Mark — nicht 
nus und ſie aibt das Spiel anl. — fur die Mannermann⸗ 
Werke aber kommt es gerade darauf an, diele NMläne zu ver⸗ 
wirklichen. In der Vetöſtenlichung. die kir Operatlanen be⸗ 
gründet, heiſtt es: das beſtehende Stahlwer? ſoll erwellert wer⸗ 
den, auf dem Grundſtücke werden öten errichtet, „um 
unter Verwendung der Kukserzeugung der Gewerkſchaft Kö⸗ 
nigin Eliſabeth (die von den Mannesmann⸗Merken angekauft 
iſt) die flr die Betrtede der Werke ertordertichen Elſen⸗ und 
Stahlmengen zur Stärkung ihrer Weltbewerbsfähigkelt. lnsbe⸗ 
ſondere auf dem Matkt für Fertigfabrikate., zu ſichern“, Weiter 
wird dant auseinandergeletzt, daß zwar die Mannesmann⸗ 
Werke bereits über ein Blechwal zwerk verfügen (ſie haben die 
Gewerkſchaft Grillo. Funte n. Comp. in Gellenkirchen ange⸗ 
kauft, aber jetzt werde man in der Lage ſein, den Betrieb der 
beiden Blechwalzwerke zu ſpezialiſieren und auf dieſe Weiſe 
hoffe man. nicht nur auf dem Gebiete der gewalglen, ſondern 
nuch der hroßen geſchweißten Röhren die Koniurtenz Zu 
ſchlagen. 

Hier wird alſo ein reines“ Eiſenwerk durch die Angliede⸗ 
O von Retrieben zur Produktion der Rahftaffe zum »ge⸗ 
sten“ Werke nacht ſich ſo unabhängig 

qundikat und Stahlwerksverband. In der Regel iſt der Weg 
zngekehrt: die Produzenten des Rohſtoffes gehen dazu über 
„Ferligjabrikate“ herzuſtellen. 

Iedenfalls wird alſo jetzt der Mannesmann⸗Konzern ganz 
anders auftrumpfen, wenn es uch um die Kartellierung von 
Aöhren und Blech haudelt. Wenn aber ouf ſolche Weiſe die 
Abnehmer von Kohle und Eiſen dem Kohtenſyndikat und dem 
Stahlwerksverband durch die Vappen gehen, wird die Erneue⸗ 
rung dieſer Organiſation erſchwert. Die großen „gemiſchten“ 
Werke machen ihre Sonderintereſſen geltend, und es lind keine 
Aoßen Schreckſchüſſe, wenn die Leiter diefer Mammutbetriebe Arkläreß, j Verbänd⸗ U Verbüände⸗ irklären, ſie könnten auch ehne die 
Fur die „reinen Kohlenzechen und die „reinen“ Hüttenwerke 
wird die Lage immer kritiſcher, wenn das Beiſpiel der Mannes⸗ 
mann-Werke Nachahmung findet. 

Daher iſt der Vorſtos der Rzheiniſchen Stahlwerke zu 
Duisbearg⸗Meiderich von brſfonderein Intereſfe. Die Leiter 
dieſes Unternehmens, das zu den mittelgroßen „gemiſchten“ 
Werken gebört — es iſt mit Über einer halben Million Tonnen 
Kohle am Kodlenſyndikut beteiligt und mit einer halben Mitllion 
Tonnen Rohſtahl am Stahlwerksverdand aben nämlich 

           

          

  

   

    

   

    

  

uKohlen⸗ 

  

     

   

durchkommen. 

  

  

   

    
  

  

vorgeſchlagen. daß der letzte Verband unv ie Verhand⸗ 
lungen i die Verbandskrogen der Eiſcninduſtrie aufnehmen 

  

ſoil. damit gleichzeitiga über die Vertängerung des Kohlenſyn⸗ 
dikats und dieſer Verbände entſchieden werden konn. Dieſelben] 
Herren haben aber auch erklürt, daß ſte dem Kohlenſyndikat nur 
beitreten wollen. wenn die Eiſenverbände gelichert ſind. Das 
iſt eine ganz ſchlaue Politik, aber ob ſie zum Ziele führt, iſt eine 
andere Froge. Die Leiter eines folchen minleren Merkes wiſſen 
ſehr gut, daß, wenn erft das Kohleninnditat verlängert iſt. die 
Mammutwerks einen Teil find, denn es bleiben 
doann dis ; id K deſtehen, die idnen 
ſicheren Profit ſchaßßten und ihren Ko⸗ enten auf dem Ge⸗ 
iete der Eiienproduktion die Eigenkoſten erböhen: ſie könnten 

Ees Dann einen Kampk auf dem Eilenmarkte ankommen 
joweit es ſich um die ſog. B⸗-Vrodukte handelt 

  

            

  

    

  

laffen. beſt           
     
   

    

        

   

     

    

(Tleche n. B die mittleren 
Werke. die am Verkaui ter⸗ 

  

ſché Situation 
Heradietzung 

che Verluſte zuftigen. Wird 
u ins verhandelt. jo 

ſich eder behaupten. 

eſſtert ſind. wörde 
  

        

Indeßen ſtehen die Di 
enwerfe, G. 

    Lage zu 
Siderſtreit de      
   Verbände in 

ermarten, hDaß dann 
    

  

u dem Sennmeitgefes 
en Zuitunmen tann oder nicht. 

Die Annehme erkl Shrend 
ich unter gawiffen Dorausſetzungen 
Mturfs uusſpricht. 

        

      
      

       
Sbrend: 

Bel den Renten und aue Anlaß der Rennen wird be⸗ 
kännilich jurhtbar olel gewettet. Kongeſſlontert it visher der 
von dem die Rennen veranſtaltenden Mennocteln ſelbit ein⸗ 
herichtete Totaliſator. der einer Steuer unterliegt. Wer 
auf den Sieß einen Hferdes rechnen will, ſeht dei dem Totall⸗ 
ſuor ſo viel er will, Der geſamte Betraßg aller Einfäßze ab⸗ 
zuclich der Steuer und der an den Reunverein abzutragenden 
Glebiülhr wird an dle Gewinner verteill. Der Betrag wird auf 
dle eingelnen Gewinner nach dem Verhältnis verteill in dem 
ihre Elnſätze zu einander ftehen. Wer 100 Mart eingeſetzt hal, 
bekommt alfo zehnenal mehr als wer 10 Murk nis Einlaß ge⸗ 
boten hat. 

Neben dem erlaubten Totalllalor beſtlehen die Buch⸗ 
deren Trelben jetzt nach dem Geleß verbolen iſt. 2 

em allgemeln — aber tkroßben: allgemeim ßeltyicht. Die 
Wenen: dieſe Weiten werden von ühnen in eine L ober ein 
Buch eingetragen. Iwei oder auch mehrrere Weltende wetten 
mitelnander, welches Pferd gewinnen wird. Es iſt zuläfſfig, 
daß die Einſätze der einander getzenüberſtebenden Partelen 
verſcheden ſind, Man kann etma vier zu eins wetten, alſa 
4. B. füür den Fall, baß eln beltimmtes Pſerd unterllegt, vierzig 
Mark hieten. während man ſich für den Fall des Sieges ſenes 
Pjerdes mit zehn Maͤrt begnügt. Aber der Unterſchied zwiſchen 
dem Totaliſatar und dem Bichmacher iſt, daß bei dleſem 
der Wettende ſtets welß, welchen Gewinn er zu erwarten hat, 
falls er überhaupt „wimnt, während bei dent Totaliſator der 
Gewinn erſt mühſam zu verrechnen iſt. Leider wird ſowohl 
am Totaliſator wie bel den Buchmꝛachern viel nuch von Pro⸗ 
letariern gewettet, die ihre mühſam erarbeiteten Silber⸗ 
linge dort opfern. Die Buchmacher wenden ſich mit Borliebe 
an Proletarier, die am Totallfator nur dann ſpielen können, 
wenn ſie die dort vorgeſchriebenen Mindeſteinſätze aufhringen 
können. 

Das umſtlrittene Geletz will nun das in der Theorie bisher 
beftehende Verbotl des Buchmachens aufgeben. Es ſollen be⸗ 
ſtummte Buchmacher die Konzeffion zum Betriebe dieſes 
edlen Gewerbes bekommen. Nur mer die Konzeſſion nicht hat, 
ſoll beſtraft werden, wenn er das DSuchmachergewerbe betreibt. 
Schon bisher iſt die angedrohte Strafe ein Tug bis zwei Jahren 
Gefängnis: dem Gericht ſteht es frei, außerdem eine Geldſtrafe 
in Höhe von mindeſteus 300 und höchſtens 6000 Mark feftzu⸗ 
ſetzen. Auch darf das Gericht, falls die Gefängnisſtraſe nicht 
weniger als drei Monate betrügt, auf Ehrverluſt nicht unter 
einem und nicht über fünf Jahren erkennen. 

en ſoll nur beon 
lo Perſonen, 
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Eüusrd Keliner, Süubmacemektu. ; 
3 Danzlg. Stadtgebiet. E 5 

ů Uillae unt bete öerauscnelle für vediegens 113 ü 

Schuhwaren 
ſür bamen, Herren und Kinder. — — 2 
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Die Heiteretei 
Eine humoriſtiſche Erzählung von Otto Ludwig 

325 Seiten in ſchmuckem Band 

— .˖ 1 Mark 

é Eine neue Serie der „Vorwärts-⸗Bibliothet⸗ ü 

  

  

  

:ꝛr in neuem Gewand :: 
    

e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
r
e
e
e
e
e
e
;
 

  
  

  

   
Bon Berta v. S ů Rer! Preis Veoßchtert 80 Wf. 

V àSebund. 1.20 M. empfiehlt 
BuchhandlungBolfswacht.   

  

  

    

Durchw eckp. Bid.s5 Pf. 3 
—— Rildertalg Mr Ko bnialwaren ines Schwej 

wetemets 90lz, Kohler, Dribett, 
z. Sotte Jleiſchwurſts. Zu.S05½ E Karzoſfeln- 

Zigarren, Zigareflen, HGutabak. Friſche Preßwurſt „. io. 30 Pf. 
C. Werner, vorm. Moege 

Bratbant fe 1. 
Eribf. meine Kleiſch⸗unb Wurßt⸗ 
Sarrn zu billigen TLagesyrciſen: 
Windfieiſch Pl. 

Th. Labe. ESilbigebiet, 
Grauer Weg 14. (437    

   
    
  

  

      

       

    

   

  

              
  

  

SSee 50 Sf. 
Aispßiesſch ö0, Es inb 70 Pf. Xindfleiſch „ und f. 
Kalbneiſch 5w) Pf. 
Sonnadend wieder zu haben.; 

Marktballe. Keller⸗Stand 25. 

Mectb S. Kastrt. MRacheniksr. 

  

   

  

   

      

  

keine Konzeſſlon bekommen. Den konzeſſionierlen Buchmachern 
ſoll verboken ſein, Welten außerhalb ihrer Geſchäktsräume abzu⸗ 
ſchliehen oder ohne Erlaubnis der Behörde Gehilſen anzuſtellen. 
Auch ſollen ſie die Konzeſſion nur bekomwen, wenn ſie 
Kaution geſtellt haben. Während bisher niemand einen 
VBuchmocher zur Ausgahtung des Gewinnes zwingen kann, ſoll 
kuünfug der Wettenbe det den tonzeſſlonlerten Vuchmachern 
ein klagbares Necht auf die Auszahlung der Gewinne erhalten. 
Und der Gewinn kann im Nolfall aus der Kaution ge⸗ 
zahlt werden. 

Die Wettenden konnten bioher wicht beſtraft wer⸗ 
den. Nach der Reglerungsvorlape fſollen künftig auch die 
Wetenden beſtraft werden, wonn ſie bel den nichtkonzeſſlonier⸗ 
ten Buchmachern wetten. 

Die Gerwinne ſollen er untermarfen morden. 
Die Sieuer iſt auſ rund 5)0 Miiiio Mark veranſchlagt. Die 
Hülfle dävn ſoll das Reich, die andere Hülfte ſollen die Einzel⸗ 
laaten zun Zwecte der Förderung der Pferdezucht erhalten. 

Der Vetrag, den das Reich dadurch zu gewinnen hofft. 
iſt zur Deckung von mehaltserhöhungen fi Poſtboten und 

elner ô 
    

  

    

   Wie ſoll le zu dem Entwurf 
ſtellen? 

Darüber beſteht zunächſt tein Streit, daß die Soztal⸗ 
demokralie den Geſetzentwurf ablehnen muß, wenn die Straf⸗ 
beſtimmung für die aufrechterhalten wird, die bei nichtkon⸗ 
jeſſionierten Buchmachern wetten. Blelbt es bei dieſer Vor⸗ 
ſchrift, ſo wird dieſer oder jener einfältige Proletarter, der 
wettet, denunziert und beſtraft werden. Andererſeits werden 
die nichtkonzeſſionierten Buchmacher nicht ausgerottet werden, 
wenn ſie von ber Wettenden nicht denuinziert werden können, 
weil dieſe ſich mit einer Strafanzeige mitdenunzleren wülrden. 

Zweilens iſt der Geſetzentwurf für die Sozialdemotratie 
unannehmbar, wenn die Retlame für die konzeſſionierte 
Buchinacher nicht vecboten wird. Sonſt würde durch Reklame 
eine Reihe Proletarierr, die ſonſt auf den Gedanken gar nicht 
kämen, zum Wetlen verleitet werden. Darüber herrſcht 
Einigkelt. 

Im übrigen können wir uns — im Gegenſatz zum Vor⸗ 
wärts — nicht gegen das Geſetz erklären. Wenn es ange⸗ 
nommen wird, dürfte bie Pylizei endlich gemüß dem Ver⸗ 
jprechen der Regterung energiſch gegen die Ulchtkonzeſſtonterten 

ichmuacher vorgehen. Da nun die Konzeſſionferten, wenn ſte 
burte Geſänznisſtrale und Verluſt ihrer Konzeſſion riskie⸗ 

ren wollen, nur in ihrem Geſchäftslokal, nicht auf den Renn⸗ 
plätzen, nicht in Gaſtwirtſchaften Wettaufträge e igegennehmen 

  

   

      

   
  

   
billigſte ezugsquelle 

Möbel, Spiegel, polſterwaren, 
Brautausſlattungen und Einzelmöbel 

iſt das 

Möbelmagazin Oskar Nummert WTss Nüäniett 
Tapezierermeiſter, Spieringſtr. 27 u. Alter Murkt 7 

vormals R. Müntel. 
  

  
  

  

  

Telephon 758. 133 

E 0 

Elbing 
empfichlt sich zum Bezuge von: 1386 

„Echt Elbinger Mumme“ 
Malxbier ff. Caramelbier 

DPrannhlies- AAPrAl raunblier u. 
F. Kuhn, Ai. 50, 

empfiehlt ſein 1110 

Hut- und Mützengeschäft. 
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Jeder gut gebdunene Band 1 Mt. . 18 

Erweckt. bsr 
Roman aue dem Proletarierteben EIGes 

, , eussProgrammt Dortmunder Arbeiterzeitung: 
Der Roman führt uns mitten hin⸗ 

in in die ſt d politi 

uns ergreifende iale Elet 
bllder aus der erzgebirgiſchen 
Heimat des kallers, die mit 
mwarmem, mitfühlendem Herzen 
geſehen und geſchildert ſind. In 

Darunter 
   

  

   

  

         

       

und herrliche Dramen 
SsOWie Humoresken: 

Jedes Bild ein Schlager! 
Die Direktion. 

  

      Fischer. „ Itisent gfe . S   
 



    

      

düclen, wurde ole Gelegenheik zum Wetien für Mroletarler 
Auch wird es nicht mehr vortommen, 

ů Buchmachern um ihren 
ſte einen klagbaren Auſpruch auf 

vermindert werden. 
daß ſie — wie jetzt ſo oft — non den 
Geioinn geprelll werden, weil 
die Auszahlung des Gewinnes haben werden. 

Wir haben auch an der 
nichte auszuſetzen. 
der befitzenden Klaſſe angehören und ei 

Steuer vom Gewinn abzuziehen: 

    

      

            

     

        

   

   

  

   

  

   

   

  

   
    

   

CONDCR.PATENT- 
Herren-Schnürsticfel, 
ohne zu schnüren! 

D. E. P. I74 20. Verbluffendbequem 
und hochelegant! In den beiien- 
tealen Ledetarten, &CEVr: u. fardig 

19· 6'r 75% 13o fNe ſſ'e 

Nr. 1. Kraun Chevrenu, dequeme 
Form, mit niedrigem Absat/ 

Nr. 2. Schwarz Chevreau, Laek- 
Küppe, Origlnai-Goodycar- 
Welt-Ausführung 

  

  

Ne. 4. Lack, 
Nr. B. Braun Kalbleder, 

Riemenschnürung.. 

E. Zlehung 5. Kl. 
(230. 
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Beſteuerung der Gewinne 
Die konzeſſlonierten Buchmacher werden 

u ſehr einirägliches 
Geſchäft machen. Da nun die Gewinner Uugburen Voipruch 
auf die Auszahlung des vollen (Gewinnes haben merden, ſo 
werden die konzeſſiontierten Buchmacher behindert ſein, die 

ſie werden die Steuern aus 
den ihnen von den Weltenden bewilligten Proviſlonen decken 

9⁵⁰ 

12⁵⁰ 

Nr. 3. Grau oder beige Leder .. 7⁵⁰ 

olſv Chevreau-Einsatz 8³⁰ 

9²⁵ 

——— — 

    

miüſſen. 

Macher zu erhöhen. 

Ontereſſen. 

Die Steuer wird aus den Taſchen der Buchmacher 

in die Kaſſen des Reiches ſlleßen. Es wird alſo möglich lein, 

die Gehälter der Unterbeamten auf Koſten profitgieriger Buch · 

Wir wüßlen nicht, welches Intereſſe das 

Prolctariat hat, ein folch⸗“ tneſeth zu verhindern. 

Malürlich muß ſich di. Reichstogsſfrartion bemühen, den 

Meichsanteil mnöglichſt zu erhöhen, Wir wollen nicht behaupten, 

daß die Hebung der Pſerdezucht nicht nützlich ſei; aber Im 

weſontlichen handelt es ſich doch dabei um agrariſch,lunkerliche 

Mit Recht wird daher in der dem Vorwärts zu⸗ 

Vrieftaſten der Nedaktion 

P., Ollva. Ein neuer Strefantrug könnte nur auf Gruynd 
neuen Velaſtungematerials geſtellt werden. Das aber llent bloher 

nicht vor. ſegen die Abtehnung eines Stiaſantrages duirch den 
Staatsanwalt kann Beſchwerde bei der Oberſlaatsanwaltſchalt in Ma⸗ 
rlenwerder geflihrt werden, Verhict 00 auch die Oberſtugtsanwalt⸗ 
011 ablehnend, dann blelbt noch der Verſuch, burch einen Beſchluß 
es Oberſandesherichts die Verfoigung der ſtrafrechilichen Handlung 
herheizuführen. Ein ſolchar Antrag muß aber durch einen Rechts⸗ 

unwalt ieſteſlt werden. Die Papiere ſiehen zu hrer Berjügung. 
Genoſſe Fooken wird ſie ahnen auf Wurſch D Wir müch⸗ 

ten Ihnen ruten, einſtwellen von weiteren Schritten Abſtand zu 
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mindeflens zwei Drittel dem Reiche zufließen ſoll. 
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5. Aiehung b. KI. 4. Preuss.-Silddeutsche 

(230. Königlichi 'reuss.) Kiassen-Lotterle 
Lichung vom 13. Mai 1014 nnacthmiitags. 
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3.95 4.60 5. 20 5. 60 5.90 
Weles Lelren, Derhyschaln 

22.3 2050 2ʃ.Wʃ3.35 
3.80 4.20 4.60, 4.50 
Sandalen, Turgnchuhe, Haus- und 
Keizeschuhs in rosser Auswahl 
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J. Chromieder, Lackkappe. 

8. Braun Chevreau 
Derbyschnitt. ůJ . . 8³⁰ 9 

9. Braun Chevreau · 9 
10. Schwar- Chevr. Lack- 

kappe oder braunChe- 
vreau, Or. Good-Welt 
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Arbeiter, Parteigenoſſen, kauft in den Geſchäften, die in enerm Blatt inſerieren! 

Bei Bareinkauf in Möbeln von 
100 Marx an 

1 Regulator gratis 

  

  

        

Sonnabend wollen nicht 

— ů‚ verobſäumen, Ihre 

den 23. Mai 1914 — * * — ů „ Eintäufe für Pfingſten 

dauern mei Hrigen ö 35 ᷣ——* —— in dieſen Tagen bei mir 
2 —. — — zit erledigen, 50 Ste ſämtliche 4*— 

Maſſen-Vertauſs⸗Tage nass puafter Scünbespun v 
in fafrilichen Lägern zu ſtaunend billigen Preiſen. — — ganz kotoſſale- Auswahl erhalten — — 

ü S 
Herren⸗Jünglings⸗ ⁵ Knabenbekleidung j 

Anzüge, Paletots, Alſter, Pyiacks Pelerinen, Hoſen 

Damen-, Backfisch- u. Mäcichenkonfektien 
Koſtümc. Mäutel, Paletots, Alfter, Eportjarken, Rücke, Bluſen 

in den neueſten Farben und Verarbeitungen 

— 

Schuhwaren 
us meiner e esans ewofeple ich 

lomp lelte Wohnungseinrichtungen, 

Brantausſtattungen, Ergänzungsſtücke 
en verſchicdenen Holz- und Sfilarten 

  ———2——— 4 TE — 7 Polſterwaren nur eigener Fabrikatien 

Teppichc, Gardinen, Portieren, Läufer 

ltenfort 
KEiter Garkt 5 velefon 88 Atter Markt 5 

Warenhaus, Möbel⸗Magazin mit Creditbewilligung.   
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— ung Anferiigung aller Arzflichen Rezspis — 5 res SoeeissMüngaachiis vyn — Sprechapparat E in Elding in der — * * E E EAUE äii E 
— 2 G W glin * mit neôuesten Plntten und Walzen. f 
— Apotheke Fischerstraßg 45 8 — eSCh¹ 5 S Ser Grosse Auswahl hierin Iiefert in jeder 
E —4 ——. — — — U 31 Siöüins, AiüiSfr RAarkt 27 E 1 Preislage und Ausführung 333 

Bäußt ess esgs kür alis Eamz- S basen vu aus aune Haltperueh, aringnen uu ů D ü — Hlatten, Centrals x 
— opatkisbhen Arzueimitisl. a⸗ E Suie Prssferm. 3 SS Sesse iüinssä. 

Leiner Mutten del aulmetksamer, lreunriicher Regienung ũ0 E 
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kbinmen, um ihren Stäandpunkt in der Cntelgm— 1 e 
Bekanntlich beunht elixrung eine Werſacteng eheeppo Oiie. 
handel, um Leuten wie Duala Manga zu Lerblelen, hierherzu⸗ 
kommen. Die Keſoiution mülſen wir abiehnen weſſen ber Miff, 
die lede Ahitation gegen die Entelgnung verhieten will Durch Die 
die polt Muhe geſtürt mird. Das iſi Kautſchuk 
(Srebch i Soz.) 

ach einer ſcharfen perſönlichen Bemerkung des Abg. L. 
(loz.) gegen ben Ebonleſelteile werden der, Ciol für Ramerun und 
die Reſolutivn gegen die Stimmen der Sozaldemokräten angenommien, 

Hierauj vertagt ſich das Haus auf Donnerlug k1 Uhr. (ilus⸗ 
wärtiges Amt.) ö 

Schlufi⸗ 
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Sassvnn Auene K 585 
Danziger Aachrichten 
Die wieder aufgeholfene Zilllichkeit. 

Ein Märtein aus Schm⸗ 

In einer ſchönen Hafenſtädt an der Küſte des n 
meeres war die Sittlichkeit arg ins Gedränge gekommen. 

dringlich ſpreizte ſich das Laſter auf den Straßen. In den 
Schaufenſtern der Laſterhöhlen, die ſich ſtolz Kunſthans⸗ 

lungen nannten, waren der ausgeſtellt, vor denen 

erröten mußte, der noch ein klein wenig ſüttliches Gekühl in ſich 
trug. Ja, es gab in dieſer fündigen Stadt ſogur Menſchen, die 

ſich im Sommer — verhülle dein Angeſicht, lieber Leſer! — 
nackt badeton. 

Doch hoch anzuerkennen war es, daß ſich waheheils⸗ 
llebende Zeitungen und kühne Männer mit breiter Bruſt dem 

ſündhaften Treiben entgegenſtemmten. Namentlich tat ſich hier 
ein frommes Blatt mit ſeinem Hauptredaͤkteur hervor, der 

ein gar gewaltiger Herr war. 
Von dieſem Recken der Sittlichkeit raunie eine alte Sage, 

er hätte einſt ſeinem Gegner in einer pyolitiſchen Lerſammlung 
Ohrfeigen angeboten und ſeiſdem ſthielte maͤncher mii Furcht 

und Zittern zu dem Berſerker empor, wenn dieſer auf der 

Straße den Weg des Aengſtlichen kreuzte. Vöſe von Jugend 

auf ſind eben die Gedanken fündiger Menſchenkinder. Adams 

Söhne zogen von je das Erhabene in den Staub. Der Haupt⸗ 

redakleur kümmerte ſich mit Recht denn auch nicht um das 

Läſtergeſchwätz und war der Dame Sittlichleit, deren Farben 
und Helmzierde er trug, weiter in treuer Minne zugelan. 

Wie den heiligen Antonius von Padua ſuchte aber der 

Unzuchtsteufel auch den Hauptredakteur in der eigenen Klauſe 

auf. Und bazu bediente er ſich eines gottvergeſſenen Zeitungs⸗ 
korrełiors. 

Die deuiſchen Druckſacbenfabriken haben ſeit jeher dle 

üble Angewahnheit, ihre Erzeugniſſe auf bunten Plakaten an— 

Mit Vorliebe geſchieht das durch faſt⸗ oder halb⸗ 

     

    

      

  

v 
zupreiſen. 
nackte Frauenbildniſſe mit vollem, wogendem Buſen und ande⸗ 

ren Reizen. Vom Loſter verderbte Menſchen meinen, es ſoll 

hierdurch nur die Schönheit der Farben dargeian werden. Das 

könnte indeſſen auch durch die Darſtellung von Talaren und 

    

Mönchskutten getan werden. Es iſt eine leider tiefbedauerliche 

Tatſache, daß darch das viele Anſchauen dieſer Vilder ſich bei 

den Buchdruck⸗ eine Nervenüberreizung bemerkbar macht. 

Der Geburt- ückgang in dieſen Kreiſen findet daher ſeine 

natürlich Eekärung. 
In d näkerei des frommen Blaites waren nun vor 

einiger Zeit eine Reihe Verbandswitglieder entlaſſen und dafür 

chriſtliche Gutenbergbündler eingeftellt, was matürlich ganz in 

der Ordnung iſt, dennſchriſtlich ſein, heißt tugendh aft 

ſein. Der Häuptling dieſer von auswärts herangezogenen 

Chriſten wurde, nachdem der frütere Korreklor davongejagt, 

nach einiger Zeit zum Korrektor ernaunt. 

Dieſer Mann war das Werkzeug des Teufels, um in die 

heiligen Hallen des Hauptredakteurs einzudringen. Er ſchickte 

dem chriſtlichen Korrektor einige der vorhin erwähnten Frauen⸗ 

bildniſſe ins Haus und in feiner Verblendung brachte der 

Chriſt dieſe über ſeinen Arbeitsplatz au. Dort hingen ſie und 

jeden Tag rüttelten die Unzuchtsgeiſter an der Tugend des 

chriſtlichen Korrektors— 
Ceines Tages ging der Hauptredakteur, der kühne Kämpe 

der Sittlichkeit, zur Setzerei. Er mußte am Platze des Kor⸗ 

rektors vorüber. Bei dieſer Gelegenheit fielen ſeine Blicke auf 

die Plakate. Es war, als ob Keulenſchläge den Hauptredakteur 

trafen und ein raſender Schmerz ſein Herz zerriß. Das mußte 

er erleben? Noch dazu an ſeinem Schützling, der ein Chriſt 

   

    

      
    

und domit doth ſittenrein und tugendhaft war. Doch bald er⸗ 

holte ſich der Ritter der Siitlichkeit von ſeinem Schmerz; dem 
Uergſten mußie vorgebeugt werden. Er räuſperte ſich ver⸗ 
ſchledenemale, vermeinend, daß der Verblendele endlich zum 
* Btlein kominen werde. Doch weit gefehlt, der war ſchon 
ſo vom Teufelsgarn umſtrictt, daß er nichto Sündhaftes in den 
Mlakaten erblickte. Was ſollte der Tugendwächter tun, mit Ge⸗ 
walt vorgehen? Der Sünder wur ja zwar ein Korrektor, aber 
ſchlleßlich doch feln Geſelle. Dem Hauptredakteur kam 
der Gebanke, daß er hler allein Obrigkeit ſei und daher hon⸗ 
deln könne. Kyrz entſchlofſen ſchritt er auf die Plakate zu und 
mit elner Geberde, die deutlich den Abſchen vor allem Schlech⸗ 
ten dieſer Erde ausdrückte, riß er die Plakaäte in tauſend kleine 
Stücke. u dein Korrektor gowendet, lagte er: Es ſind 
doch noch dumme Jungenhierl“ Der Sünder wagte 
nicht zu widerſprechen, denn er wußte: „Gehorſam iſt des 
Chriſten muckt    

       So ar die Un ; 

Friede, Freude und Keuſchhei 
Hallen eingazogen. 

an fieht, welche Gefahren dieſe kühnen Männer zu be⸗ 
zu überwinden haben im Kampfe gegen Unſittlich⸗ 
üinde. Und aufrichtig iſt zu milnſchen, daß dieſen 

nach der Keuſchheit ſuchenden Männern voller Erfolg zuteil 
wird. 

SSSSSSSSSD 
Die ſozialdemokratiſche Preſſe. 

„Es iſt dahin gekommen, daß man der ſoztaldemokraliſchen 
Preſſe freiwilig ein Monopol auf die Aufdeckung und Krilil 
einer ganzen Relhe öffentlicher Mißſtände eingeräumt hat und 
ſort und fort weiler einräumt. Für den wahrheitsliebenden 
Leſer iſt es kalſüchlich kaum noch möglich, ſich ein Bild von 
den wirklichen Vorgängen und Zufländen auf gewiſſen Ge⸗ 
bieten zu bilden, ohne Zuhilfenahme der ſozialdemokraliſchen 
Preſſe. ... Von Fällen, die ſich gar nicht mehr totſchweigen, 
verfaͤlſchen oder verſchlelern laſſen, und von einzelnen wenigen 
Ausnahmen unter den „gutgeſinnten“ Plättern abgeſehen, iſt 
es ausſchlirtzlich dle ſozlaldemokraliſche Preſſe. die das Schwert 
der Krillk über gewiſſen öffenklichen Mihſtänden handhabt.“ 

(Freiherr v. Grotthuß im „Türmer“, einer konſervativen 

Beitſchrift.) 

wSPSPSPSSPSSTTTHTTTUTITTITTI 
Strafkammer vom 14. Mal 1914. 

t. Grenzſlreiligkeiien. Zwiſchen den Familien W. und 

S. in Schidlitz beſteht ſeit lüngerer Zeit Streitl wegen einer 

Vüſchung. Jede Familie reklamiert ſie für ſich. Der Arbeiter 

W. hatte ſei Acker gereinigt und die Steine auf die Böſchung 

geworfen. Ein Teil von ihnen rollte auf das Land des S. 

Dieſer warf die Steine wieder auf den Acker, wo ſie zuerſt 

gelegen hatten. Darüber war der Sohn des W. ſo erboſt, daß 

er den S. am 7. April in den Rücken ſlach. Der Verletzte 

war zehn Tage arbeitsunfähig. Das Gericht verurteilte den 

Täter zu neun Monaten 6 gnis und rechnete einen Monat 

der Unterſuchungshaft auf die Strafe an. 

Dämon Alkohol. Die verheirateten Arbeiter R. und G. 

aus Neufahrwaſſer gerieten in einer Kneipe beim Kartenſpiel 

in Streit und bearveiteten ſich gegenſeitig mit Meſſern. Beide 

waren betrunken. Ihre Arbeitskollegen konnten die Schlägerei 

nicht verhindern. Jeder der Angeklagten erhielt ein Jahr 

(Gefängnis. 
Zwei Familien verlieren auf ein Jahr ihre Ernährer. 

Frau und Kinder müſſen Not und Sorge tragen für die im 

Alkoholrauſch begangene Tat. Vitterlich weinend hörten die 

leiden Frauen den Urieilsſpruch. 

Eiferſucht. Der Arbeiter T. aus Emaus hatte mit einer 

Frau, deren Mann eine Gefängnisſtrafe verbüßte, ein Liebes⸗ 

verhältnis. Als der Ehemann aus dem Geſängnis entlaſſen 

wurde, mußte T. das Zuſammenleden mit der Frau nol⸗ 

gedrungen aufgeben. Vei dem Abſchied von einander kam 

dei, Teinn? unn dehi Tenipe 

t war wieder in die ſchwarzen 
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es zu einer Eiferſuchtsſzene, in deren Verlauſ der Angeklagte 
ſeiner früheren Geliebten das Geſicht zerſchnilt. Die Verletzte 
ift dadurch dauernd eniſtellt. Das Ulrteil, lautete auf ein Jahr 
und drei Monate (Geſängnis. Der Staäatsanwalt hatte neun 
Mohſate beantragt— 

Die herrliche Scemannsorbnung. Auf dem deutſchen 
Schiff Großherzog Friedrich Franz, Kapitän Fix, 
das am 13. März 1913 im Hafen von Danzig laſ, erhielten die 

Matroſen und Heizer uitgenießbare Heringe als Nahrung. Die 
Fiſche ſtanten und waren ohne vorherige Relnigung gebruten 
worden. Bei jämtlichen Schiffsl uten ſtellte ſich Uebelkeit und 
Erbrechen ein. Sie fühllen ſich zur Arbelt unfähig und verlang⸗ 
ten vom Kapitän Krankenſcheine. Der verweigerte die Scheine 
und forderte die Leute mit einem Revolver in der 
Hand zum Verlaſſen der Kaſüte und ſpäter des Pverdecks 
auf. Die Mannſchaft ging an Land und nahm die Arbeit 
nicht wleder auf. der Miſſetäter wurde heute ver⸗ 
9 2 Das Gericht ver⸗ 

risden; 2 
und Vergehen gegen die Seemannsordnung zu 30 Mark. 
Strafe. Der zweite Angeklagte erhielt für die gleichen „Miſſe⸗ 
taten“ 20 Mark Strafſe, weil er als Leichtmatroſe unter dem 
Einfluß der älteren Kollegen geſtanden hat. Daß die Fiſche 
verdorben geweſen ſind, wurde vom Gericht anertannt. Die 
Seeleute hätten aber trotzdem das Schiff nicht verlaſſen dürfen. 

Beleidigung durch die Preſſe. Der veranlwertliche Re⸗ 
dakteur der Danziger Bürgerzeitung, Mankowsli, 
war wegen Veleidigung des Kulmer Bürgermeiſters Liebetanz 
angeklagt. Die Anllage richtet ſich gegen einen Artikel in der 
Bürgerzeitung vom 29. November 1913, in dem die Partei 
des bekäannten Dr. Schacht ous Kulm ergriffen wird. Es 
wurde darin behauptet, daß Liebetanz im Banne des Mor⸗ 
phlumgenuſſes ſtände und manchmal wührend ſeiner Dienſt⸗ 
ſtunden ſolche ſeeliſchen Erregungszuſtände habe, daß der Be⸗ 
amte Veſucher abweiſen mußte. Dieſe Augaben ſtammen von 
Dr. Schacht, deſſen Prozeſſe und Kümpfe gegen den Bürger⸗ 
meifter hiͤnreichend bekannt ſind. Mankowski machte ſich zum 
Sprachrohr des Dr. Schacht und verfaßte auch eine Broſchüre. 
Dieſe wurde in einer geheimen Sitzung der Stadtverordneten 
von dem Bürgermelſter als erſtunken und gelogen 
bezeichnet. Dorob war Mankowski ergrimmt und ſtellte Straf⸗ 
anirut weger Peleidigung. Das Thorner Gericht wies die 
Klage koſltenpßichtig ab. In dem Bericht über die Verhandlung 
ſtellte der Angeklagte die Behauptung auf, daß der Bürger⸗ 
meiſter Liebetanz auf Morphiumfucht unterfucht werden ſolle— 
Dieſe Angabe iſt vollſtändig falſch. Die Zeugen, dle die ſeeli⸗ 
ſchen Erregungszuſtände beweiſen follten, verſagien. Man⸗ 
kowski ahnte das ſchon vor Beginn der Verhandlung. Er bot 
einen Vergleich an. Er erklärte ſich zu jeder (krklärung 
bereit, wollte auch die Koſten tragen und eventl. voch eine Buße 
un die Armenkaſſe zahlen. Seine Vemühungen und auch die 
des Vorſitzenden waren erſolglos, Liebetanz beſtand auf eine 
Beſtrafung. So leicht dürſe den Beleidigern die Sache nicht 
gemacht werden. Ferner vertrat er die ſonderbare Auffaſſung: 
der Angeklagte habe kein Recht gehabt, ſich 
in die Kulmer Angelegenheitzumiſchen. Einen 

Vergleich am Ende der Beweisaufnahme lehnte er ebenfalls ab. 
Der Staatsanwalt nannte den Artikel des Angeklagten 

frivol. Ehe er ſolche ſchwerwiegenden Vermutungen in die 
efſentlichkeit bringe, hätte er ſich ſichere Unterlagen verſchaffen 

müfſen. Das habe der Angeklagte nicht getan. Deshalb 
beantrage er eine Strafe von 1000 Mark. 
Straferſchwerend ſeien die Vorſtrafen wegen Beleidigung, 
wenn die letzte Verurteilung auch vor 13 Jahren erfolgi ſei. 
Der Vorſitzende des Gerichis äußerte in der Verhandlung: 
„Dieſe Strafen bringt der Beruf des Redak⸗ 
teurs mit fich.“ 

Das Urteil laäutete auf 300 Mark Strafe und Tragung 
der nicht unerheblichen Koſten. Ferner Publikationsbefugnis 
in der Danziger Bürgerzeitung und in der Kulmer Zeitung. 
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Verantwortlich für die Nubriken „Danziger Nachrichten“ und „Aus 
Weſtpreußen“ Anton en⸗Danzig, für den übrigen Inhalt des 
Blattes Hans Mittwoch⸗Königsberg i. Pr., für Inſerake Franz Unter⸗ 

anzig. Verlag Volkswacht J. Gehl u. Co.⸗Danzig. 
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Kieiderschränke, Verticows 
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Kinderwagen 
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Haogigesch'h Hauptsirasse 58. Am Dlibaertor Rr. 10 gegen bar und auf Teil- Fillale Hauptstrosse 27 Fillaſe tsuschottland 5—17. 
Sonnabend den 15. Mai 1914 en gros *„Kur welssen Nand⸗ on detail 

Schallpiatten 
In grosser Auswahl 

Heparaturosn hnel und 
Cröffnungs⸗ Vorſtellung. S— Dilnn brosses brilantes Programm. Fahrrkder von 60 bis 180 Mx ee, * IMQDDM Daiskrtügs: Eßßen⸗Eröffnung 7 Ußhr, Aäfüng 85 74 Hör. V A. Hein Ecrhrrad- Jeden Sonn⸗ und Feiertag D Handlung 

Mlohl. Ing Foprage-Kandag 
Loger samtſicher fidisentruchte. ah Srützen. ferner I 

Feitwaren, kacmeladen und Honig 
arsief'tel Hefen-Verkaul 
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ien Vorſtelin ſig Materialparen Seinen. Pf. Minsegnungs DEE 9½0 
Uit Maüli ‚Y Mee, Inb Speichermaren. Kündſee f 0 75-80 C Ffl. R2 haltbare Stotte, m medern gesrbeitet 5 
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    eeee, Ee Maüuwbbl, S eMMMfio! Sriſeur Sapgeie 
ů‚ 
ů 

Seerl Santetp⸗ Der Wes Kus e0 K. iſpnr Franr Lletsin, Fabeit IIUIA, Muckhashlang 8 5 Friſeur yus. Oſibahpn l. Scbſade et Hatecn Hatecheſſe ꝛamenms 

  

        
  

  

uN
 

i 

tr
of
 

in
ge
 

2 

VErSEC m 
* nach euswärts Daecn, E// 

ů uruer Naαππαιhunne — —— ‚ — —— E ᷓ— — — ̊— [é—ö— 7 üUuw Uvw22 

L
i
I
L
L
E
L
D
M
L
D
D
D
E
D
E
 

it
en

 
si
nd
e 

S 
— 

— 
— 
— 
— 
2 
— „ 

 


